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PostverlagsortMittwoch , 17 . Januar 1945

Härteste Winterschlacht des Krieges

Aurich

In der gewaltigsten Zerreißprobe wird das deutsche Ostheer die Heimat vor dem Ansturm der Bolschewisten schützen

Durchbrüche vereitelt

-

schmalen Geländestreifens erzielt , der zwischen

Gumbinnen verloren ging . Mit diesem Ge=
der Rominter Heide und der Straße Ebenrode¬

ländestreifen mußte die verschoffene Stadt
Schloßberg nach erbitterten Straßenschlachten
dem Feind überlassen werden .

sowjetische Massen geführt werden , stehen in | Abwehrergebnis wurde um den Preis eines
ihrer Härte und nach dem Maßstab des gegne¬

Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung üblich Warschau nicht viel nach. Das Ziel
rischen Einsages den Kämpfen in den Räumen

B. Berlin , 17 . Januar . der in den beiden Räumen geführten sowjeti¬
Das harte Ringen im Osten hat sich zu der schen Angriffe ist offenbar die Durchbre¬

schwersten Winterschlacht dieses Krieges gestei- hung der deutschen Abwehrfronten und die
gert . In vier Großtämpfen - im ungarischen Vereinigung der von Osten und Süden in Rich¬
Raum , im slowakischen Erzgebirge , zwischen der tung auf Ostpreußen angreifenden sowjetischen
Nida und dem Oberlauf der Pilica und in den Armeen . Die Sowjets konnten durch ihre An¬
Grenzgebieten Ostpreußens suchen die So- griffe aus dem Weichsel -Bug -Dreied und den
wjets mit fortlaufend neu herangeführten Narew -Brückentöpfen tiefere Einbrüche in die
Kräfte die Tore vor dem Reichsgebiet aufzus deutschen Stellungen erzwingen . Der Durcherzwingen . Der Durch
stoßen und ihre Panzermassen auf die so oft ver : bruch wurde jedoch durch sofortige Gegenan
wehrten Ziele in der Tiefe des deutschen Rau - griffe der deutschen Reserven vereitelt . Auch
mes strömen zu lassen . Für das deutsche Ostheer im ostpreußischen Grenzgebiet , wo
ist damit die Stunde gekommen , in der die här - die Sowjets auf dem etwa vierzig Kilometer
teste Zerreißprobe durchstanden werden muß , um breiten Abschnitt zwischen Ebenrode und Schloß¬
die Heimat vor dem Ansturm der Massen an berg angreifen , fonnten die Durchbruchsabsich¬
Menschen und Material aus dem Osten zu be- ten des Gegners vereitelt und die Einheit der
schirmen . Der bisherige Verlauf der Schlacht deutschen Abwehrfront gewahrt bleiben . Dieses
läßt deutlich werden , daß es der völligen Sin
gabe an die Aufgaben der neuen Situation be =
darf , um die Angriffswucht des Gegners
selbst unter Hinnahme bitterer Raumverluste
zu brechen .

Das deutsche Oberkommando machte am
Dienstag erstmals nähere Angaben über die
Ausdehnung der Schlacht in dem strategisch wich¬
tigsten Raum füdlich von Warschau . Als Brenn¬
punkte der Schlacht werden die obere Pi¬
lica , die Räume um Kielce und Radom

Im ungaris slowakischen Grenz
gebiet haben die Angriffe der Sowjets , die
von vornherein offentundig nur dem Zwecke der
Bindung deutscher Kräfte dienten , an Heftig
feit nachgelassen . In Budapest scheinen die
Sowjets alles auf eine Karte gesetzt zu haben .Sowjets alles auf eine Karte gesezt zu haben .
Sie greifen im Südosten und Südwesten der
Stadt unter dem starten Einsaz schwerer Waf¬
fen an . Die tapfere Besagung wehrt sich in
einer schwierigen Lage heldenhaft gegen einen
Feind , der alle Vorteile auf seiner Seite weiß
und auf jeden Fall die ungarische Hauptstadt
als Fesselungspunkt starter Kräfte ausschalten
möchte .

Größte Schlachten auf Luzon stehen bevor
Vorbereitungskämpfe der Amerikaner für einen Angriff gegen Japan

Funkspruch unseres Gl . - Vertreters

otz . Tokio , 17. Januar .

sowie das Gebiet südwestlich Warta ge- Auseinandersetzung auf Luzon in dem Sinne
Von beiden Seiten wird die Bedeutung der

nannt . Aus diesen Angaben wird deutlich , wie unterstrichen , daß ihr Ausgang eine entschei¬
sich die Sowjets nach der Erzwingung des Ein- dende Bedeutung für den weiteren Ver¬
bruchraumes zwischen dem großen Weichselbogen lauf des Krieges besitzt. Dieser Bedeutung, so
und der Nida nach Nordwesten wandten, betont man in Tokio, wird der Umfang der sich
um hier bis zur oberen Pilica vorzustoßen . Der in der nächsten Zeit entwickelnden Schlachten
Borstok gegen die obere Pilica wurde durch entsprechen, die von japanischer Seite als die
Angriffsstöße in westlicher Richtung aus den größten seit Beginn des Ostasientrieges an¬
Brückentöpfen von Warta - Magnuszew und gekündigt werden . Was dabei für die Japaner
Bulawn - Kasimierz (etwa in der Mitte zwi - auf dem Spiel steht , kennzeichnet „, Asahi Schim¬
schen Warta und Baranow ) ergänzt . Hier sind bun " in einer militärischen Betrachtung mit der
etwa gleich starte Kräfte des Gegners bereitge - Feststellung , daß der Verlust der Philippinenstellt wie im südlichen Weichselbogen , also etwa den Feind in die Lage versehen würde , seinevierzig Infanteriedivisionen , fieben bis acht materiellen und soldatischen Kräfte dort in allerPanzerkorps und verschiedene Kavallerieeinhei - | Ruhe für einen Angriff gegen Japan selbst zu
ten. Der aus dem Brückenkopf von Pulawy - sammeln und seine Aufmerksamkeit auf die Un¬
Rasimierz nach Westen entwidelte Angriff ver- terbrechung des japanischen Verkehrs mit den
mochte Radom zu erreichen. Auch der von übrigen Südgebieten zu konzentrieren. DamitWarka vorgetriebene Stoß der Sowjets tonnte würde praktisch die Vorkriegs -Einkreisungsfrontnach Westen Raum gewinnen . Es handelt sich gegen Japan wieder auferstehen.
bei den sowjetischen Angriffen südlich Warschau

alſo um drei von starken Kräften getriebeneStoßteile , die zunächst noch unabhängig vonein¬

ander operieren , aber zweifellos das Ziel ver¬
folgen , sich westlich der Weichsel zu einer großen
und einheitlichen Angriffsfront zu vereinigen .

Der Kampf um die Philippinen wird in
Japan von niemandem unterschäßt. Allein der
materielle Aufwand des Feindes zeigt, daß er

zur Eroberung entschlossen ist, und daß sich des¬
halb jede Unterschägung seiner Anstrengungen
verbietet . Auf der anderen Seite sind, wie hier

gründlich durchgeführt. Luzon ist ein den Ja¬
betont wird , die Vorbereitungen der Verteidiger

panern vertrautes Kampfgebiet . Nach ihrer
Landung in dre Lingayenbucht am 10. Dezem¬
ber 1941 marschierten sie in 23 Tagen durch die
von Sümpfen durchzogene Ebene nach Manila .
Unzweifelhaft ist dieses Gelände heute schwerer
durchschreitbar und anders verteidigt als vor
drei Jahren .

Getreidemangel in Australien

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 17 . Januar .

-
lien , das sonit jährlich große Mengen an Ge¬Als Folge einer langen Dürre hat Austra

treide exportierte , in diesem Jahr mit einer
schlechten Weizen ernte zu rechnen. Nach
einer Erklärung des australischen Ministers
Forde kann die Brotversorgung des Landes nur
bei äußerst sparsamer Verwendung der Vorräte
und strenger Rationierung der Zubeilung sicher
gestellt werden .

Völliger politischer Zerfall Griechenlands
Waffenstillstandszone zerschneidet das Land - Separatistische Bewegungen

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

Es ist natürlich , daß die deutsche Führung
dieser Entwicklung ihr besonderes Augenmerk
schenkt . Eingeleitete Gegenmaßnahmen benöti¬
gen jedoch bis zu ihrer vollen Auswirkung eine
gewisse Zeit , zumal das Angriffstempo der So
wjets aus dem Brüdentopf von Baranow her¬
aus die Bereitstellung der für die operative Ab¬ otz . Stocholm , 17. Januar .
wehr bereitgehaltenen Kräfte in größerer Ent¬
ferung von den beweglichen Kampfhandlungen Griechenland zerfällt nach dem Waffenstill¬
nahelegt . Die Sowjets operieren weiterhin mit stand in zwei Teile . Das bedeutet , daß der Kon¬

Panzerrudeln , denen Infanterie auffigt . In den flikt nicht beendet ist , sondern eine Legalisierung
ersten Tagen der Schlacht verhinderte neblige erfahren hat . 21 Verwaltungsgebiete unter
Witterung den Einsatz der Luftwaffe, erschwerte ſtehen dem ELAS. -Regime und 16 der Regie¬
aber auch gleichzeitig die Aufgaben der deutschen rung Plastiras . Plastiras verfügt allerdings
Artillerie bei einer wirksamen Bekämpfung der über alle wichtigen Häfen und Städte , mit Aus¬
sowjetischen Bereitstellungen und Angriffswellen . nahme von Saloniti . Gewisse Zerfallserschei¬

Die übrigen Schwerpunkte der Schlacht nungen in den ELAS .-Verbänden sind nicht zu
nördlich der Karpaten liegen im Bereich des übersehen. Aber gerade die abgesprungenen
„nassen Dreiecks" zwischen Bug und Weichsel, und die Argrarpartei für Mazedonien fordern

Gruppen wie die Union für Volksdemokratie

an den Narew-Brückenköpfen beiderseits Often- die Regierung Plastiras auf, unter allen Um¬
burg (Pultust) sowie im ostpreußischen Grenzständen die Kommunisten mit in die Re¬
gebiet . Die Kämpfe , die hier gegen überlegene gierung zu nehmen. Inzwischen hat sich auch

im griechischen Mazedonien die separatistische
Bewegung verstärkt . Plastiras hofft , der Zer¬
fall Griechenlands werde sich vermeiden lassen .
Britische Offiziere versichern dagegen , daß
der Waffenstillstand kein Friedenszu =
stand sei .

Zwei weitere Eichenlaubträger

() Führerhauptquartier , 16 . Jan .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General
der Artillerie Kurt Herzog als 694 . und an
Major Alois Eisele , Bataillonskommandeur
in einem Münchener Grenadier -Regiment , als
695 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Neue Dreierkonferenz ?

Waffenruhe . Man müsse weiterhin mit einer
derart verworrenen Lage rechnen und die Ge¬
samtposition der ELAS . für so start einschägen ,
daß jederzeit mit einem neuen Aufflam =
men der Kämpfe zu rechnen sei .

Plastiras will im Vertrauen darauf , daß
General Scobie ihn weiter stügen werde, zunächst teine politische Verständigung herbeifüh¬
ren . Er glaubt , Griechenland binnen weniger
Wochen von der ELAS .-Herrschaft reinigen zu
tönnen . EAM . - Zeitungen antworten darauf mit
der Drohung , daß diese Partei bereit sei, eine
eigene Regierung für jene Teile Griechen¬

haben . Für die Wiederzunahme der Schlagkraft
lands zu bilden , in die sie sich zurückgezogen

der ELAS . spricht der Umstand, daß alle Mit¬
glieder des Zentralausschusses bis auf einzelne
Vertreter der gemäßigten Elemente sich mit den
Aufständischen zurückgezogen haben .

Polen wollen nicht nach Lublin

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 17 . Januar . .

Von amtlicher schwedischer Seite werden von
den Sowjets erhobene Vorwürfe gegen Schwes
dens Flüchtlingspolitik dementiert . Insbeson¬
dere wird in Abrede gestellt, daß Schweden eine
Flucht aus dem Baltikum organisiert habe, und

gierung hingewiesen, sowjetische Besuche in den
es wird auf die Bereitschaft der schwedischen Re¬
gierung hingewiesen, sowjetische Besuche in den
Flüchtlingslagern zuzulassen .

Früchte des Verrats

Von unserem Vertreter in Oberitalien

Dr . Wolfdieter von Langen

otz . In vielem war und ist der Vorgang Itas
bevorlien symptomatisch . Rom verriet uns ,

noch die anderen von ihren Badoglios wußten .
Als erster Staat versuchte es , dem Krieg feige
durch die Hintertür zu entkommen . Als erster
wurde es dafür gestraft . Als erstes Volk wies
Derum schenkte es den Versprechen der Feinde
Glauben , um auch als erstes Land in Hunger ,
Elend und Fremdherrschaft die Stunde zu ver
fluchen , da es über den trügerischen Lockungen
der Atlantik -Charta Pflicht und Ehre vergaß .
Von dieser Rechnung , die die Geschichte so über¬
raschend schnell den Schuldigen präsentiert ,
könnten dem oberflächlichen Urteil zufolge die
ausgenommen scheinen , die durch den Verrat
ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen schienen
und über die Katastrophe ihres Volkes ihre
Haut retteten . Tatsächlich ist auch hier das im
Lauf befindliche historische Schicksal die historis
sche Gerechtigkeit , und was heute in Rom vor
sich geht , ist nichts als ein politischer Prolog ,
zu dessen Bühnen bald genug auch Bukarest ,
Sofia und Helsinki werden .

Als gegen 17 Uhr am 3. September 1943 der
Beauftragte Badoglios , General Giuseppe Cas

lager bei Cassibilie (Sizilien ) seine Unterschrift
ſtellano , in dem britisch-amerikanischen Zelt¬

unter den Badoglio-Waffenſtillstand gejezt, als
Eisenhower ihm beleidigend kurz die Hand ge
drückt, man Olivenzweige als Friedensorna¬
mente über dem Zelteingang angebracht und

schließlich die Whiskygläser zwischen Eisenhower,
Castellano , den USA . - Generalen Brown und
Smith zur Bekräftigung des Judaspaktes zu
sammengeflungen waren , war wie unbarm¬

herzig sich nun das Los des italienischen Volkes
nun auch gestalten mochte doch soviel klar , daß
die Akteure des Verrats und ihre Clique fortan
unter der Protektion von Yankees und Briten

-

stonierte Exzellenzen geruhsam verzehren würs
ihren Lohn im Glanz ihrer Badeorte für pens

den. Der deutsche Soldat , der durch ihren Ver¬
rat bei Salerno verblutete , das italienische Volk,
die Kriegsfurie nunmehr in ihrer ganzen Er¬
durch dessen Dörfer , Städte und Landschaften

barmungslosigkeit rasen sollte , die Kinder , die
verhungern, die Mütter, die entehrt würden -
sie alle und mit ihnen die neuen Ideen , deren
Kampf eine Bresche in ein glücklicheres Zeit¬
alter für alle Menschen unseres Kontinents
schlagen sollte , standen für sie nicht zur Debatte .
Zur Debatte allein stand das Wohlergehen
einiger hundert Lumpen , die , uniformiert oder

nicht , unter der Firma des Marschalls " figu¬
rierten und deren plutokratischer Lebensstil mit

der Unterschrift des Castellano im Sinne der
dreißig Silberlinge von nun an bis zu ihrem
seligen Ende garantiert schien So zogen sie im
Juni des nächsten Jahres in Rom ein , ebenso
bereit , die Früchte des Verrates zu ernten , wie
von nun an blind und taub zu sein , wenn mit
der Geschichte die Enthüllungen fämen , von
welch abgründiger Jämmerlichkeit ihre Tat war .welch abgründiger Jämmerlichkeit ihre Tat war.

Wie

Inzwischen sind sieben Monate ins Land ges

gangen . Aber selbst diese kurze Zeit reichte
aus , daß in demselben Rom , dessen sittlicher
Verfall unter dem Besaßungsregime uns täg¬
lich bis zum Ueberdruß durch neutrale und auch

mehr ein Stück Brot von ihnen nimmt.
feindliche Berichte illustriert wird , kein Hund

unterschiedlich politisch im einzelnen auch das
Italien am Po und jenes am Tiber empfinden
mögen, im Urteil über den Verräter-König und
seinen Marschall sind sie einer Meinung . Ueber
die Handlanger des Verrats , die Generale Ams
brosio , Roatta , Castellano , Carboni , Rossi usw . ,
ergießt sich seit Monaten in der römischen Presse
eine Flut von Beschimpfungen . In regelmäßigen
Abständen wiederholt sich die Forderung , die
Savoia -Generale einem Hochgericht zuzuführen .
Da ihnen , die in ihrem Schußbedürfnis vor

ihrem eigenen Volk engste Verbindung zu den
britisch-amerikanischen Militärbehörden halten ,
offiziell nicht gut der Vorwurf gemacht werden
kann, daß sie durch den Verrat Italiens an die

Bonomi -Italien zur Beseitigung Unliebsamer

Briten und Amerikaner die Schuld an dem
Elend des Volkes tragen, werden sie – wie in

üblich in der Oeffentlichkeit als Faschisten “
deklariert , die für den Säuberungskommissar "
fällig sind .

Vierundzwanzig Stunden nach dem Inkraft¬
treten des Waffenstillstandes befindet sich Grie¬

chenland jedenfalls in einer Lage, die politisch
völlig zerfahren ist und das Land in zwei Teile
zerreißt. Für England ist der Konflikt ebenfalls
noch nicht beendet. Den Engländern war es
fenmangels bei den ELAS .-Streitkräften über
lediglich gelungen , unter Ausnuzung des Waf¬

0 Stodholm , 17 . Januar .
den Kanal von Korinth vorzubringen und da

Wie , ,Stockholms Tidningen " meldet , glaubt mit die rückwärtigen Verbindungen
man in politischen Kreisen Londons , daß dem - Athen gruppierten ELAS . - Verbände zu Von sowjetischer Seite war versucht worden .

nächst eine Konferenz stattfindet , an der Chur - drohen . In dieser Lage hielt es die militärische eine große Rückwanderung nach Lublin
chill , Roosevelt und Stalin teilneh - CLAS . - Leitung für ratsam , eine Pause in die unter den in Schweden befindlichen 900 pol = Das Kriegsministerium , in dessen Schuk sie
men sollen. Der Ort müsse noch bestimmt wer- offenen Feindseligkeiten einzuschalten, bis die nischen Emigranten und Flüchtstehen , rückt täglich mehr in den Mittelpunkt
den , aller Wahrscheinlichkeit nach werde er je hinter ihr stehenden Kräfte politisch und mili - lingen zustande zu bringen . Es wurde be- der öffentlichen Erregung , und die Zahl der
doch nicht in einem Lande liegen , das der britärisch , vor allem aber versorgungsmäßig wie- hauptet . 150 hätten sich zur Abreise bereit aufgedeckten Skandale der Savoia Generale ist
tischen oder amerikanischen Kontrolle unter der schlagfertig sind . Selbst neutrale Betrachtun erklärt . Jetzt stellt sich heraus , daß tatsächlich Legion . Derselbe Castellano , der den Verrat

gen unterstreichen den temporären Charakter der nur drei gereist sind . unterzeichnete , , ein sizilianischer General , derliege .

be =



wird
eher einem Schenkenbesitzer denn einem Offizier
gleicht ( Saturday Evening Post ) "
heute in der römischen Presse als einer der
Hauptverantwortlichen an der Katastrophe vom
3. September " gebrandmarkt . Zugleich wird
ihm in der Oeffentlichkeit bescheinigt , daß Ba¬
doglio selbst unter der reichen Auswahl unzu
länglicher Generale seiner Clique feinen charat
terloseren finden konnte als ihn . Der Versuch
des sogenannten Kriegsministers , Senator Ca¬
sati , die Lawine von Vorwürfen , Schmutz und
Beleidigungen gegen die Badoglio -Generalität
dadurch abzubremsen , daß einige wenige Sün¬
denböcke, so etwa die Generale Pentimalli und
del Tetto , der Volksmut geopfert werden , schei¬
terte . Die vorgenannten Generale erklärten ,

daß sie für diesen Fall von ihrem Recht, sichvor dem Richter zu verteidigen , energisch Ge =
brauch machen und ihr Verfahren unweigerlich
in einen Massenprozeß gegen Viktor Emanuel,Badoglio , Ambrosio , Roatta usw . ausmünden
würde , in dem der Prozeß gegen die Generale
Pentimalli und del Tetto nur ein sehr beschei
denes Kapitel darstellen würde . Welch
Unsumme von Standalen für diesen Augenblick
befürchtet wird , ergibt sich aus der Tatsache ,
daß auf diese Drohung der Prozeß Pentimalli :
del Tetto unverzüglich abgeblasen wurde .

eine

Von der Illusion des geruhsamen Lebens
Unbeteiligter , das die Verräter sich und ihrem
Kreis im September 1943 auf Kosten ihres ver¬
ratenen Voltes versprachen, ist schon jetzt wenig
übriggeblieben . Dabei handelt es sich nur um
den Beginn der Vergeltung , die in allen Fällen
denen gewiß ist , die sich schon auf dem Kapitol
sahen , als Castellano die Feder zur Unterschrift
hinsetzte , die Italien der Fremdherrschaft aus¬
lieferte . Wenige Monate Entwicklung in Rom
haben ausgereicht , die Wahrheit des alten
römischen Wortes erneut zu beweisen , daß näme
lich vom Kapitol zum Tarpeischen Fels nur ein
Schritt ist. Vermutlich hätten sie, von Badoglio
bis Castellano , diesen Schritt schon vollziehen
müssen , stellten sich dem vorerst nicht noch die
Bajonette der Besatzungsmächte entgegen . Ge =
gangen wird er jedoch sicher , und zwar nicht nur
in Rom , sondern auch in Bukarest , Sofia , Hel
finti . Mag dort das Kapitol auch anders und
der Tarpeische Fels der Henker heißen .

Kinderbanden aut Sizilien

Drahtbericht unseres rd -Vertreters

entwickelt

otz . Mailand , 17. Januar .
Nach Berichten der Turiner Zeitung

Stampa " über das Kinderelend auf Sizilien haben sich dort , wie zur Zeit der Revolu¬
tion in Rußland , Kinderbanden gebildet ,
die sich im Laufe der acht Besazungsmonate
trog alliierter Aufsicht und Fürsorge zu
Schwerverbrechergruppen
haben . Selbst die durch den Krieg hervorgerufe
nen Zerstörungen auf der Insel sind unauffällig
und gering im Vergleich zu dem unvorstellbaren
Kinderelend , das sich heute über ganz Sizilien
verbreitet hat . Die Bettelei um Brot sei im
feindbesetzten Italien zwar nicht neues , nehme
jedoch in den größeren Städten Siziliens eine
Form der Erpressung an .
bundierenden Kindern handelt es sich größten

Bei den herumpaga¬
teils um „ Kriegsweisen " , deren Eltern entwe¬

der durch Terrorflieger ermordet oder von den
alliierten Militärbehörden zu Zwangsarbeiten
in Afrika gepreßt wurden .

Neuer Leidensweg Finnlands
Drahtbericht unseres H. W. - Vertreters

otz . Stockholm , 17 . Januar .

Bei dem finnischen Ministerpräsidenten
Paasikivi erschien eine Abordnung des
Bundes Finnland Sowjetunion ,
um ihm die Entschließung einer Delegiertenver¬
sammlung dieser probolschewistischen Organisa¬
tion zu bringen . Diese Entschließung flagt die
finnische Regierung an , das Sowjetdiktat zu
langsam und nur mangelhaft ausgeführt zu
haben . Besonders wird gegen den Fortbestand
des Waffenbrüder -Verbandes gewettert , der auchvon dem sowjetischen Hezsender angegriffenwird . Weiter wird die Reinigung " des Offi¬
ziers - und Beamtenforps sowie die Bestrafung
von Kriegsschuldigen " verlangt , wobei der Re¬

gierung wieder vorgeworfen wird , sie habe noch
nicht einmal eine öffentliche Untersuchung ein¬
geleitet . Auch Klagen über mangelnde Demo¬
fratisierung " finden sich auf der Beschwerdeliste ,
die in allem offensichtlich die , sowjetischen An¬
fichten wiederspiegeln .

Für Paasikivi war die Uebereichung dieses
Dokuments sicher eine besondere Freude , da er
selber den Ehrenvorsiz im Bunde Finnland¬
Sowjetunion innehat . Wie er sich zu den weit
gehenden Forderungen eingestellt hat , ist nicht
bekanntgegeben worden . Sie fündigen jedoch
wahrscheinlich eine neue , radikalere Phase in
Finnlands Leidensweg an , die mutmaßlich mit
den Wahlen in Kraft treten wird .

Feindansturm im Osten weiter verstärkt

und M

Erbittertes Ringen an der ganzen Front - Erfolgreiche Abwehrkämpfe im Westen
0 Führerhauptquartier , 16 . Jan . Zwischen den Karpaten und der

Dienstag
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Memel warf der Feind weitere Infanterie¬

zwischen Malmedy
bekannt : In dem Frontbogen und Panzerkräfte in die Hauptkampfräume der

Bastogne großen Winterschlacht. Im großen Weich
standen unsere Truppen auch gestern wieder in felbogen toben heftige Kämpfe im Raum
harten , aber erfolgreichen Abwehrtämpfen gegen zwischen der Nida und der oberen Bilica , bei
die tonzentrisch geführten Durchbruchsversuche Kielce , Radom und südwestlich Warta . Im

des Feindes . In heftigen Panzergefechten wür Weichsel - Bug - Dreied und in den
den in diesem Kampfraum 75 feindliche Panzer Narew - Brüdentöpfen beiderseits Often
vernichtet . burg fonnten die mit überlegenen Kräften an =

zielen. Der Durchbruch wurde jedoch durch so¬
greifenden Bolschewisten tiefere Einbrüche er

fortige Gegenangriffe

scheiterten zahlreiche feindliche Angriffe zwischen

eitelt ; 100 sowjetische Banzer wurden abgeschof :
sen . Im ost preußischen Grenzgebiet

der Romintener Heide und der Straße Eben
rode Gumbinnen . In den schweren Kämpfen
ging trog erbitterter Gegenwehr unserer Trup¬
pen ein schmaler Geländestreifen mit Schloßberg
verloren . Der Zusammenhang unserer Front
wurde jedoch unter Abschuß von 102 feindlichen
Panzern in allen Abschnitten gewahrt .

derseits Remich heftige örtliche Kämpfe ent:
Auf dem Ostufer der Mosel haben sich bei¬

widelt .

Elsaß brachen die den ganzen Tag über fort¬
Im Kampfabschnitt Hatten Rittershofen im

gesezten amerikanischen Angriffe wiederum
blutig zusammen .

Eine stärkere Kampfgruppe der Besagung
von a Rochelle stieß in fühnem Ausfall
nach Nordosten bis an die Sevre -Mündung vor
und warf dabei die in diesem Raum kehenden
feindlichen Einschließungsträfte aus ihren Stel¬
lungen .

Kampfhandlungenvon Bedeutung .
In Italien tam es auch gestern zu feinen

Norbrand des Vertes und Bilis-GebirgeIn Ungarn wiesen unsere Truppen am

feindliche Angriffe ab. Die erbitterten Kämpfe
in den Straßen von Budapest dauern an .
Aus dem Ostteil der Stadt haben die Verteidi¬
ger ihre Stellungen auf das Stadtinnere zurüd¬
genommen . Im ungarisch - flowatischen
Grenzgebiet führten die Bolschewisten
gestern nur schwächere Angriffe , die erfolglos
blieben . Westlich Krosno find harte Kämpfe
mit den auch hier zum Angriff angetretenen
Sowjets entbrannt .

unserer Reserven ver¬

Elite deutscher Grenadiere

Aus dem schon sprichwörtlich gewordenen
Heldentum deutscher Soldaten an allen Fronten
dieses Krieges ragen die glanzenden Waffen =
taten deutscher Grenadiere leuchtend hers
vor. Besonders auf sich allein gestellt, als Eins
zelkämpfer , hat der Grenadier Leistungen voll¬
bracht und Erfolge erzielt , die einzig dastehen.
In allen Phasen des Kampfes ist es immer
wieder der Grenadier , der antreten muß , um
leglich den Feind im Nahkampf mit der blan =

zeigt der deutsche Grenadier , der auch heute
ten Waffe in der Hand zu vernichten . Hierbei

noch die Hauptlast des Kampfes zu tragen hat ,
sein überlegenes Können , seine hohe Tapfers

das Weiße im Auge des Gegners schauend , mit
feit und seinen heldischen Mut, wenn es gilt,

schwer ist dieser Kampf , das ist sicher, aber

letzter Kraft des Körpers und der Seele bis
zur lezten Konsequenz zu fechten . Hart und

auch hoch der Lohn .
Als sichtbares Zeichen der Anerkennung und

zugleich als Ansporn höchster Pflichterfüllung
stiftete der Führer seinerzeit die Nahkampf

pange in Bronze , Silber und Gold, die
nach fünfzig erfolgreichen Nahkampftagen vers

Süd - und Südostdeutschland waren am gestri - liehen wird . Sie kennzeichnet ihren Träger als
gen Tage das Angriffsziel nordamerikanischer einen Kämpfer von beispielloser

Terrorperbände . Außerdem flogen die Briten Pflichterfüllung und höchster Be

den vorwiegend in Wohnvierteln verschiedenericherTapferfeit . Sie ist die höchſte
nach Westdeutschland ein . Es entstanden Schä- währung , sie zeugt von außergewöhn =

Städte , besonders in Wien , Augsburg infanteristische Auszeichnung über¬
und Reutlingen . Bei einem Angriff von haupt . 132 Mal hat sie der Führer bisher ver¬
16 britischen zweimotorigen Bombern liehen . Diese 132 Männer stellen gleichsam die

eine Hafenstadt an der westnorwegischen Küste Elite deutscher Grenadiere dar .
schoffen zwölf deutsche Jäger sieben , Flugsiche¬
rungsboote weitere zwei feindliche Flugzeuge
ab , so daß dort über die Hälfte der Angreifer
unserer Abwehr zum Opfer fielen .

gegen

Das Fernfeuer auf London wird fortge¬
segt .

Papierne Zugeständnisse an Frankreich

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters
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1

Die Mehrzahl ihrer Träger weilte in diesen
Tagen zu einem kurzen Besuch in der Reichs =
hauptstadt , wo sie mit Vertretern der deutschen
Presse zusammenfamen . Sie sind auf Befehl
des Führers zugleich als Anerkennung und
Dank für ihren heroischen Einsaz . auf ein

Jahr aus dem Kampfgeschehen an den Fron =

ten herausgezogen , um als Ausbilder auf
Kriegsschulen ihre wertvollen Front¬
erfahrungen dem jungen Nachwuchs zu vers
mitteln , um der Jugend zu sagen , wie draußen
der Kampf zu führen und zu bestehen ist .Washingtoner Kompromiß über Lieferungen - Moskauer Dusche für de Gaulle

union . Aber es ist ausdrücklich festgelegt wor Als Lohn ihrer vielfältigen Einzeltaten

den , daß französische Ansprüche hinter englis tragen sie neben der goldenen Nahkampfspange
schen und sowjetischen rangieren . Die Bereinig weitere hohe Tapferkeitsauszeichnungen , vers
ten Staaten haben sich auch jetzt ausdrücklich geschiedene das Ritterkreuz . Ihre Gesichter sind
weigert , irgendeine bestimmte Anzahl von Schif - hart , gekennzeichnet von den vielen erbitterten ,
fen für einen längeren Zeitraum zur Verfügung verbissenen und oft übermenschlichen Kämpfen .
zu stellen unter Berufung auf den anhaltenden Es ist schwer , diese Männer zum Reden zu
Tonnagemangel . Man erkennt zwar groß - bringen . Kurz und sparsam find ihre Worte .

schiffungsprogramm an, aber ohne die geringste haben unsere Pflicht getan", meint ein junger
zügig " Frankreichs Recht auf ein eigenes Ver - Sie lieben nur die Tat , den Kampf . Wir

Garantie dafür zu geben , daß die von Frank - Feldwebel bescheiden . „ Am liebsten wäre ich
reich verlangten sechs Millionen Tonnen nur eher heute als morgen wieder an der Front bei

jahr wirklich verschifft werden können .
die Toren sind bescheiden im nächsten Halb - meinen Kameraden ; der gemeinsame Kampf

leicht wird nicht genug Tonnage vorhanden lich gemacht " , meint ein Unteroffizier , und
, , Biel - hat unsere Kameradschaft fest und unzertrenn¬

sein. " Alle Abmachungen sind mit dieser Klausel seine Kameraden unterstreichen es . Leichtereversehen . Verwundungen achteten diese Männer über¬

Haupt nicht mehr , und wenn wir am Stoc
bei unserenhumpeln mußten , wir blieben

Kameraden ", sagte ein Feldwebel , „ober man .
mükte uns schon wegtragen ."

otz . Stocholm , 17 . Januar .

In Washington ist, wie groß herauspofaunt
wird , in den Verhandlungen über Transport¬
fragen ein Rompromiß erzielt worden , das

Länder in Europa vorsieht . Wie es
angeblich auch Tonnage für gewisse besetzte

Wirklichkeit steht , mit der
USA -Meldungen , die vor allem klarstellen, daß

ergibt sich aus schwedischen

es sich lediglich um ein paar
melle , auf dem Papier stehende

vorwiegend for
Zugeständ¬

irgendeine Einlösung der früheren Verheißun¬
nisse an Frankreich handelt , aber nicht um

gen der Plutokratien . Was war den verbünde¬
ten und besonders den kleinen „ Demokratien "
nicht alles versprochen worden , wenn sie nur
erst befreit " wären !
Versprechungen läßt immer noch auf sich war¬

Doch die Einlösung der

und die betrogenen Völker werden sich

aufgeben müssen .
langsam darüber klar, daß sie jede Hoffnung
ten ,

-

Für das gaullistische Frankreich ist das
magere Ergebnis der Washingtoner Verhand
lungen besonders deshalb peinlich, weil gleich¬

auszeitig eine falte Dusche für de Gaulle
Moskau gekommen ist , wo man auf einmal
von irgendwelchen Zusagen für seine Zulassung
in den Kreis der drei Hauptkriegsverbrecher
Roosevelt , Churchill , Stalin nichts mehr

Die englisch - amerikanische Verständigung
über Zugeständnisse an Frankreich trägt den
gaullistischen Argumenten formell Rechnung, daß
Frankreich als Kriegsbasis betrachtet wer¬
den müsse , genau wie England und die Sowjet - I wissen will .

Das ist der Geist , der diese Kämpfer erfüllt ,

Kämpfer , die getragen sind von einem uner
Sieges willenschütterlichen und

einem un zerstörbaren Glauben an

den Führer . Ihnen nachzueifern ist der
Wunsch aller deutschen Jungen , die sich frei¬

willig zur Infanterie melden . Sie wollen es

wollen Deutsche Grenadiere !Schulbank ? en leichtun, wollen werden wie fie, fteNach dem Wehrdienft wieder auf die Schulbank ?
Großzügige Regelung zur Erlangung der Hochschulreife für Kriegsteilnehmer

() Berlin , 17 . Januar .

Die Schüler der höheren Lehranstalten treten
heute fast ausnahmslos in die Reihen der Wehr¬
macht, bevor sie die höhere Schule beenden und
ihre Reifeprüfung ablegen können . Ist ihnen da¬
mit die spätere Aufnahme des Hochschulstudiums
verschlossen und müssen sie etwa , wenn sie aus
der Wehrmacht entlassen sind, nochmals zur
Schulbant zurückkehren, um das Versäumte unddie Reifeprüfung nachzuholen ?

Demgegenüber erhalten alle zweifellos für
die Hochschule geeigneten Schüler , die die 7 .
Klasse besuchen, wenn sie im zweiten Klassen =
halbjahr einberufen werden , eine noch weiter
gehende Vergünstigung , indem ihnen der soges
nannte Reifever mer f erteilt wird . Er be¬
rechtigt seine Inhaber , ohne weiteres mit dem
Hochschulstudium zu dem Zeitpunkt zu beginnen ,

Reiseprüfung abgelegt haben würden. Sie fön¬
an dem sie bei normalem Schulbesuch ihre

nen während des ersten Semesters ihres Hoch¬
schulstudiums die ihnen fehlenden Schultennt¬

nisse mit der Hilfe der „ fachlichen Grundausbil =
dung " nachholen , die zu diesem Zwecke an allen
Hochschulen eingerichtet wurde .

des

Die Schüler der höheren Schule erhalten
heute im Gegensah zum Ersten Weltkrieg
bereits zum Zeitpunkt ihrer Einberufung zur
Wehrmacht die Anwartschaft auf den spä¬
teren Besuch der Hochschule zugesprochen , wenn
ihre Leistungen und ihr Gesamtverhalten wäh¬
rend ihres Schulbesuchs gezeigt haben , daß sie

Reifevermerke erhalten nicht nur Angehörige
Geburtsjahrganges 1927 , soweit sie die

voraussichtlich für das Hochschulstudium geeignet Klasse 7 besuchten , sondern auch , da sonst un¬
sein werden . So erhalten beispielsweise fünftig billige Härten entstehen würden , Kriegs¬
bereits die Schüler der 6. Klasse , die während freiwillige und Offiziersbewer
des ersten Klassen halbjahres einberufen werden , ber jüngerer Jahrgänge , die in der
bei ihrer Einberufung eine Bescheinigung , die sie Zeit zwischen 1. 10. 1944 bis zum 1. 7. 1945 zur
zur späteren Teilnahme an einem Son der Wehrmacht einberufen werden , wie ihn auch
lehrgang für Kriegsteilnehmer , der zur Schüler des Geburtsjahrganges 1926 , die im Fes
Reifeprüfung führt , berechtigt . Werden Schüler bruar 1944 zum RAD . und anschließend zur
der 6. Klasse im zweiten Klassenhalbjahr einbe - Wehrmacht einberufen wurden , und Kriegs¬
rufen , so erhalten sie , wenn sie zweifellos ver - freiwillige und Offiziersbewerber früherer Jahr¬
sprechen , den geistigen Anforderungen des Hoch - nänge auf Antrag über ihren Truppenteil frühe¬
schulstudiums zu genügen , die sogenannte Vorstens 1945 erhalten können , wenn sie im zweiten
femester Bescheinigung . Sie bedeutet , Klassenhalbjahr der Klasse 7 einberufen

() Berlin , 17. Januar .
daß ihr Inhaber nach Entlassung von der Wehr - wurden .

Ferdinand Lang aus Salzburg hat macht an der von ihm gewählten Hochschule ein
von 1940 bis 1943 laufend Feindsender abge - Vorsemester zu durchlaufen hat , das mit einer
hört . Er verbreitete die feindlichen Hez - und Abschlußprüfung endet , nach deren erfolgreichem
Lügenmeldungen unter seinen Arbeitskamera - Bestehen er dann sein Studium aufnehmen kann .
den und versuchte ihren Glauben an den End- Sonderlehrgänge und Vorsemester fönnen frühe¬
sieg durch staatsfeindliche Aeußerungen zu erstens ein halbes Jahr vor dem Zeitpunkt besucht
schüttern . Obwohl seine empörten Arbeitskame - werden , an dem der Kriegsteilnehmer bei nor¬

raden ihn zur Rede stellten , setzte Lang sein matem Schulbesuch die Reife -Prüfung hätte ab¬
schändliches Treiben fort . Der Berräter mußte legen können .
sich nun vor dem Volksgerichtshof verantworten ,
der ihn zum Tode verurteilte . Das Urteil
ist bereits vollstreckt worden .

Rundfunkverbrecher hingerichtet

Wie United Preß meldet , erhielten der Präsident
und der Staatsanwalt des Kairo er Gerichts ,
das gegen die beiden jüdischen Terroristen wegen
des Mordes an Lord Moyne verhandelt . Drohun¬
gen , in denen ihnen der Tod angefündigt wird ,wenn die Verhandlung nicht nach den wünschender
terroristischen Organisation geführt werde .

Frick und Ley in Lippe

Luftwaffen und Marine helfern ,

deren schulische Leistungsfähigkeit durch gleich
zeitige militärische Beanspruchungen start behin¬
dert wurde , dürfen Nachteile hieraus nicht
erwachsen . Bei der zuerkennung des Vorseme =
ſters und des Reifevermerks sind vielmehr auch
bei ihnen in erster Linie die geistige Fähirfeit
und Haltung des Schülers in Rechnung zu
stellen .

sen Erinnerungstag auch in diesem Jahre . Auf
einer Großkundgebung sprach Reichsminister

() Berlin , 17 . Januar . Dr. Frick und sagte u. a ., der lippische Wahl¬
Neben dem 30. Januar ist aus der Geschichte fampf gebe uns immer wieder neue Kraft für

der nationalsozialistischen Bewegung der denk- unseren heutigen schweren Schicksalskampf .
würdige lippische Landtagswahl Reichsorganisationsleiter Dr. Len betonte , Lippe
kampf vom Januar 1933 nicht wegzudenken. set das beste Beispiel dafür , daß Beharrlichkeit
Wie seit vielen Jahren beging die Partei die - und Zähigkeit schließlich zum Ziele führten .

zum , , Volksopfer " ist erforderlich ; denn Wehr¬
macht und Volkssturm müssen gut ausgerüstet
sein . Je besser sie es sind , desto härter und

unerbittlicher können sie kämpfen , und das

Deine Gabe

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 16. Jan .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Oberst d. R. Karl Hermann , Major Kurt
Schaffner ,
Leutnant Werner Schrader , Leutnant 30¬
seph Herbert , Fahnenjunker -Feldwebel Rolf
Mendte , Unteroffizier Willi Riemann .

Kurzmeldungen
Auf der Abschlußsißung der Arbeitstagung des

Deutschen Auslands wtffenschafte
lichen Instituts sprachen Reichsstatthalter
Gauleiter Sauckel , der Leiter der kulturpolitischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes und Präsident
des Instituts , Sir , sowie Vertreter der verschieden¬
ſten europäischen Völker , die sich zur Front der von
Deutschland geführten Völker besannten und den
Bolschewismus als ewigen Feind der Völker er¬
flärten .

Noch viertägiger Verhandlung wurden von dem
Sondergericht für die Verteidigung des italieni¬
schen Staates vier verräterische Generale , die
zur Zeit des Waffenstillstandes Einheiten befchlig =
ten , und zwar die Generale Carracciolo und Ro¬
botti zu ie fünfzehn Jahre und die Generale
Gariboldt und Vecchiarelli au ie zehn Jahren
Festung verurteilt .

Der Vertreter eines britischen Nachrichten .
dienstes schreibt , der Aufenthalt der Anglo -Ameri
faner in Rom habe in der Ewigen Stadt Sunger ,
Arbeitslosigfiet und einen grimmig niedrigen Le¬
bensstandard gebracht .

Die Brennstoffversorgung der schwedischen
ütenschiffahrt iit jeet fo schwieriç ge¬

völligen Einstellung rechnen muß.
worden , daß man in der nächsten Zeit mit ihrer

Der britische Kolonialministe Stanley tit
in Washington eingetroffen .

Aus Neuvork wird gemeldet daß der fran¬
zösische Kommunistenhäuptling Marrice Thorez
einem P - Vertreter gegenüber erklärt habe , früher
oder später müßten sich sowohl in Frankreich
als auch in den Vereinigten Stacten
, ,soziale Umwälzungen " ereignen , die denen in der
Sowjetunion vor nun schon fost dreißig Jahren
gleichen würden .

Der japanische Regierungssprecher
auf der Auslands - Pressekonferenz erklärte Jovan

die USA . endgültig auszumerzen
sei entschlossen , die Bedrohung Großostasiens durch

Verlag und Drud : NS. -Gauverlag Weser-Ems GmbH.,
Gauverlagsleiter: Erich Kleiner , Zweigniederlassung Emden,
menio Goiterts am Wegroienit) stellvertreter riebrichLeer , Verlagsleiter : Zachgo , Hauptschriftleiter :
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Ihren 94. Geburtstag feierte gestern dieRentnerin Altjen Jordan , Südcoldinn e ,

die sich noch einer erstaunlichen Rüftigteit er
freut . Sie wohnt bei ihrer Tochter , führt abernoch immer ihren eigenen Haushalt .

Elisabeth Meyerhoff , geborene de Vries ,Südcoldinne , die vor turzem noch mit
ihrem Manne das sehr seltene Fest der Eiser¬
nen Hochzeit begehen konnte , wird am 21 . Ja
nuar 91 Jahre alt . Die Jubilarin ist noch sehr
rüstig und versteht ihren Haushalt selbst .

Am 18. Januar wird Bahnbeamter i . R.Brüdmann , Emden . achtzig Jahre alt .
Er ist förperlich und geistig noch sehr frischBeim letzten Terrorangriff auf Emden verlor
er sein Haus in der Graf -Edzard - Straße , daser mit seiner Tochter bewohnte . Er wohnt fegtin West rhauderfehn .

otz. Aus technischen Gründen können wirheute nur eine zusammengefaßte Heimataus¬
gabe herausbringen .

Em den

Etwas davon hat jeder , das er geben könnte
Ein Blick über die Fülle der im Rahmen des , ,Volksopfers " benötigten Sachen

otz . Ueberall in Stadt und Land sind die
Sammelstellen des Volksopfers " eingerichtet .
Ueberall gehen die ehrenamtlichen Helfer
Frauen , Männer , Mädchen und Jungen von
Haus zu Haus , um zusammenzutragen für
Wehrmacht und Volkssturm , was sich
nur tragen läßt . Ueberall in Wohnungen und

Familienangehörige fich jetzt die Frage vor ,

Unterkünften legen Hausfrauen und andere

Erfüllung so unendlich viel abhängt , beisteu - 4.

was alles sie zu dem großen Opfer , von dessen

ern fönnen . Damit jedermann erkenne , wievielfältig die Liste der Dinge ist , die nötiggebraucht werden , geben wir im Folgen¬
den einen entsprechenden Ueberblid . Etwas das

abgeben kann , hat jeder . Opfere also jeder nach
von , das er nicht unbedingt braucht und darum 5 .

seinem Vermögen .

Es werden gebraucht :

1. Altspinnstoffe (Lumpen , Hadern )
jeder Art aus Wolle , Salbwolle , Zellwolle ,
Leinen , Kunstfetde , Strümpfe , Stoffrefte aller
Art , alte Fahnen , Gardinen , Vorhänge , Tep¬
piche , Kokosmatten , Säde , Filzhüte , Filzschuhe ,
Bindfadenreste , auch wenn diefe Dinge zerriffen ,
vermottet , verschmußt und verölt find .

2. Wäsche aller Art , und zwar :
Männerwäsche , 311m Beispiel : Oberhemden ,
Unterhemden , Unterhosen , Nachthemden .
Frauenwäsche , zum Beispiel : Taghemben ,
Semdhosen , Schlüpfer , Unterkleider , Nacht .
Hemden , Kinders , Bett , Tisch - und Haushalts¬
wäsche , einerlei ob guterhalten oder starf aus¬
gewaschen , ausbesserungsfähig oder zerriffen .

Jetzt die Handzettel ausfüllen

otz . In vielen Haushaltungen in Emden
liegen jetzt die am legten Sonntag verteilten
Handzettel auf den Tischen oder Kommoden .
Dieser Handzettel , der auch einen Aufruf des
Kreisleiters zum Volksopfer enthält , muß eine
Mahnung sein , muß immer daran erinnern ,
daß bis zum nächsten Sonntag die Spalte , in
der die Eintragungen erfolgen sollen , ausge =
füllt sein muß . Jeder wird etwas haben , das
er nach reiflicher Ueberlegung in diese Spalte
eintragen kann . Wer sich darüber nicht schlüssig 3. Kleidung aller Art , sowohlist , was er wohl spenden könnte , sollte obige
sowie die auf der Rückseite des Handzettes ab¬
gedruckte Aufstellung durchlesen . Dann
hat er eine Fülle von Anregungen , was alles
gegeben werden kann . Am nächsten Sonntag ,
wenn die Blackleiter von Haus zu Haus gehen ,
hat man dann Gelegenheit , die Sachen abzu¬
geben . Und daß das nicht zu wenig werden
wird , ist für alle Emder eine Selbstverständlich¬
teit . Wer aber die Sachen selbst abliefern
möchte , kann dies jeden Dienstag und
Freitag in der Zeit von 15 bis 17 Uhr in
den Sammelstellen der Ortsgruppen . Am Frei¬
tag wird die Sitler Jugend wieder durch
die Straßen ziehen , Fanfarentlänge werden
aufflingen und jeden mahnen , daß er sein
Opfer für die Sammlung bereithalte .

Norden

gut erhalten und tragfähig als auch ausbeffe¬
rungsbedürftig zur Umarbeitung oder auch ab =
getragen , und zwar :

=

Frau Ypsilon fährt , , standesgemäß "
otz. Wer viel Eisenbahn fährt , macht die

Beobachtung , daß die Abteile der II . Wagen¬
klasse fast immer überfüllt sind , und zwar mei¬stens von Leuten, die früher nie daran gedacht
haben , 3woter " zu fahren . Um ihren An¬
sprüchen gerecht zu werden , müßte die Reichs¬
bahn die Hälfte eines jeden Zuges aus Wagen
zweiter Klasse zusammenstellen was natürlich
nicht möglich ist . Wer darum nur furze Strecken
zu fahren hat , sollte getrost Dritte fahren .

Jeden Tag aber erlebt man , daß diefe
3weiter Klasse - Plätze sehr oft nicht etwa mit
Berufstätigen besetzt sind , sondern von solchen ,
die eigentlich nur zwischen den Städten Aurich ,
Emden , Norden oder Leer hin und herpendeln ,
um die Läden nach Mangelwaren abzu
floppen" . Das Unverständliche dabei ist, daß
diese merkwürdigen Zeitgenossen , um derent¬willen viele Berufstätige stehen müssen , wenn
fie selbst keinen Plaz bekommen , nicht etwa in
die dritte Wagenklasse gehen , wo sie gewöhnlich
noch einen Sizplak erwischen können , sondernbrav und eng gequetscht in der Zweiten stehen
bleiben , weil , wie sie wohl annehmen , ihr Fahr¬
geld auch wirklich abgefahren werden muß .
Daß unter diesen Umständen mancher intensiv
arbeitende Volksgenosse auch keiner Frau Platz
macht , die nur aus Vergnügungsgründen oder

Der ook von
Uppermoor

Roman Harmsvon Willy

42 ) Aber Vorsicht ! Das Moor hat unsichere
Stellen ."

„ Ich kenne mich aus . So leicht werdet ihr
euren Vogt nicht los ."

Suhrbier ging nicht auf den scherzenden Ton
eir . „Wenn wir ihn. los würden , ginge hier
alles aus den Fugen . Nur du hältst uns zu
sammen ."

Kräftig schritt der Vogt aus , die Muskete
über der Schulter , ein Stück Rauchfleisch in der
Ledertasche . Er hatte sich vorgenommen , den
ganzen Wintertag für die Erkundung auszu
nuzen .

Das Moor war tot . Die Sicht war wegen
des Schneewetters gering . Einmal querte ein
Fuchs seinen Weg , aber er ließ ihn laufen ; das
Abbalgen hätte zuviel Zeit in Anspruch ge¬
nommen .

Gegen Mittag hatte er den breiten Moor¬
gürtel überwunden , der Bestand an Erlen .

Birken und Kiefern wurde dichter .

War Deutschland menschenleer geworden ?
Kein Dorf , tein Wagenknarren . Er hörte nur
den Hall der eigenen Schritte .

Jäh stand er still . Dort , wo sich größere Fich¬
ten zu einem Kussel zusammengedrängt hatten ,
bellte heiser ein Hund . Vorsichtig ging der Vogt
weiter , die Muskete schußbereit in den Händen .
Es war nicht wahrscheinlich , daß der Hund in
dieser Einöde allein war .

Um das letzte Buschwerk bog er . Ein strup¬
piger Köter , dem der Hunger aus den Augen
blickte , fletschte die Zähne , wollte einen Wagen
mit einer zerrissenen Plane vor ihm schüßen .
Run regte sich etwas auf dem Wagen . Eine
Zigeunerin , der das graue Haar in die Zähne
hing , suchte sich von einem Lager aus Lumpen
zu erheben , fiel aber gleich kraftlos zurüd . Ein

Männer - und Burschen - Oberkleidung , zum Bet¬spiel : (Straßen - , Sport - , Reit - , Schi - , Trai
nings , Monteur . Gesellschaftskleidung ) ; Jacken
(Saffos , Jacketts , Joppen (Wolliot pen , Stuber ,
Lodenjoppen ) Westen ( auch Wollweiten , Smeas
ter . Pullover ) ; Hosen (lange Hosen , Sport¬

um eben mal die Oma zu besuchen , (wozu dann
auch die drei Kinder mitgenommen werden ), ist
wohl zu verstehen; wenn diese Frauen auch des
öfteren sagen , daß es heute keine Höflichkeit der
Männer mehr gibt .

Diese Frauen sollten lieber ihre Reisegründe
überprüfen . Ja , viele dieser Frauen , die jeden
zweiten Tag zu ihren Verwandten aufs Land
fahren , die sich mit Vorliebe in die Abteile für

Schwerkriegsbeschädigte sehen, bedürfen nocheiner freundlich bestimmten Aufforderung , ehe
sie sich überhaupt bequemen , den Kriegsver¬
ehrten Platz zu machen . Also wenn schon ge¬

reist wird , dann besser Dritter gesessen als
3woter" gestanden. Wer aber nicht unbedingtzu reisen braucht . soll gefälligst zu Hause

bleiben .

Aurich

khb .

otz . Ende der Schulferien . Mit dem heuti¬

gen , Donnerstag , beginnt der Unterricht wieder
gen Tage gehen die Schulferien zu Ende . Mor¬

in den Ober - , Volks - , Haupt - und Berufsschulen .

schossen . In der Nacht zum Dienstag hörte
otz. Bagband . Bei der Festnahme er

eine Einwohnerin verdächtige Geräusche an den
Fenstern ihrer Wohnung .
gleichen Hause wohnende Männer und bat ste,

Sie weďte zwei im

nachzusehen , wer sich an den Fenstern zu schaf¬
fen mache . Die beiden gingen hinaus und ge =
wahrten einen Mann , der bereits die Verdun¬
kelung von einem Fenster entfernt hatte . Als
er sich entdeckt sah, ergriff er sofort die Flucht .
Die beiden verfolgten ihn ins Dorf , wo er
hinter einer Hecke verschwand . Beim weiteren
Suchen wurde der Flüchtling unter einem Busch
aufgefunden . Die Aufforderung , hervorzukom¬
men , beantwortete er damit , sich auf einen der
Verfolger zu stürzen , der nunmehr einen Schuß

|

Leer

Zuchtviehauktion in Leer

otz . Am Dienstagvormittag fand auf dem
städtischen Viehhof in Leer die 208 . Absatzvers

hosen , Knickerbocker , Breches . Stiefel - und Reit - steigerung ostfriesischer Zuchtbullen statt , nach¬hofen ) ; Mäntel (Winter - , Sommer - . Gabar
dine , Gummi -Mäntel ) ; Kopfbeckungen (weiche dem am Tage vorher die Einstufung in die
Filzhüte , Schirm - , Reise - , Bastenmüßen ). Wertklassen erfolgt war . Zu dieser Einstufung
Franen - und Mädchen -Oberkleidung , zum Bei - waren auch verschiedene Tiere aus der 206 .
fpiel : Kleider , Blusen , (aus möglichst strapa - und 207. Absatzversteigerung , die ausfielen ,Bierfähigen , waschbaren Stoffen ) ; Jacken
(Kostüm , Schi - Wind - , Trainingsjacken ) ; Röcke vorgeführt worden . In Klasse I wurden einges
(aus Wollstoffen oder aus gut waschbaren stuft die Zuchtbullen „ Pollur " Besizer B .
Stoffen in gedeckten Farben ) : Mäntel (Winters , Swerts , Nettelburg ( aus VeranstalSport , Gabardine - Mäntel ) ; Kittel (Kittel¬

Uniformen und Uniformteile , und zwar :

schürzen ) ; Schürzen (große in gedeckten Farben ) : tung 207 ) ; „ Did do " , Besizer und Züchter M.
Kopfbedeckungen (Hüte , Müßen ) . Serlyn , Upleward Grashaus ;

Selmut " , Besizer und Züchter R. Ah¬
Besitzer undrens , Rysum ; Walter " ,

Züchter R. Weerts , Buschplay und „Al =
fred " , Besizer und Züchter L. Ellers
broet , Kloster - Sielmönken .

der Partei , ihrer Gliederungen und Verbände ,
der Wehrmacht , der Beamten , der Polizei , der
Feuerschußpolizei , der Reichsbahn . der Reichs ;
poft usw .

Schuhwerk ,
und zwar nur tragfähige Schuhe und
Stiefel fowie Gamaschen .

6. Ausrüstungsgegenstände für die kämpfende
Truppe , und zwar :

Zeltbahnen und Beltzubehör , (Sportzelte , Belt¬
stöcke , Beltverschnürungen , wasserdichte Wagen¬
pläne , Segeltuche ufw . ) .
Woll und Felldecken , gegerbte Tierfelle , Schlaf¬
fäce ,

Rucksäcke , Wäschebeutel ,

Auf der Versteigerung wurden sämt
liche vorgeführten Zuchtbullen zu guten
Preisen restlos abgesezt . Als Absaz
gebiete tamen in Frage : Posen , Mecklenburg ,
Brandenburg , Pommern sowie Sachsen . Ein
größerer Teil wurde von Leerer Händlern an¬
gekauft . Die nächste Absah Verans
staltung findet am 20 . Februar statt .

otz . Wie erhalte ich eine Kochfiste ? Wie
schon mitgeteilt , steht die Hauswirtschafts
liche Beratungsstelle in Leer , Adol
Hitler -Straße 65 , auch in der Frage der Her
schaffung einer Kochtiste den Hausfrauen mit
Rat und Tat zur Seite . Die Beratungsstelle ist
am heutigen Mittwoch 10 bis 13 Uhr ,
und von 15 bis 17 Uhr , sowie am morgigen

9 bis 12 Uhr geöffnet .Donnerstag von

von

Tornister aus Leder . Hell , Leinemand , dazu
gehörige Mantel - und Kochgeschirr -Niemen ,

Seeläde , Brotheutel ,
Feldflafchen ( mit und ohne Bezug ) ; Labe¬
flaschen , Thermosflaschen ,
Kochgeschirre , Eßgeschirre und Trinkbecher aller
Art , fleine Schüffeln , EBbestecke .
Koppel - und Schulterriemen , Ledergurte undSchnallen , Backtaschen für Mctorräder , Sattel¬
zeug , Sanitätstaschen und sonstiges für den
Truppendienst geeignetes Sanitätsmaterial . Es ist zu erwarten , daß sich diesmal die Haus¬
Patronentaschen , Melde - und Kartentaschen , frauen recht zahlreich einfinden . Ist die ( be¬
Startenbretter mit Meldeausrüstung (Kompaß , heIfsmäßig herzustellende ) Kochtiste dochKilometermesser , Lupe , Signalpfeife usw . ) ,
Seitengewehre aller Art . eine überaus wertvolle Hilfe : sie erspart der
Spaten mit und ohne Futteral , Beilvicken , Hausfrau nicht nur viel Mühe , erleichtert die
Klupphacken mit und ohne Butteral , Berg : Zubereitung der Mahlzeit , sondern sie et =
steigerausrüstungen , Feldfeffel und Feldkoch¬
herde , Kanonenöfen , Bunferöfen , spart auch Hausbrand , Gas oder

Strom .Stahlhelme , Ferngläser , Autobrillen , Sonnen¬
brillen .

auf ihn abfeuerte . Die Kugel traf den An¬
greifer am Oberarm , prallte dort am Knochen
ab und drang in die Brust . Die Verlegung
hatte den Tod des Mannes zur Folge . Wie
später festgestellt wurde , handelt es sich um den
52jährigen Rindert Bohlen aus Bagband .

Wittmund

otz . Ferkel lösen Mastschweine ab . Noch
fiken in vielen Ställen in Stadt und Kreis
Wittmund die fetten Jolanthen , die geschlachtet
werden sollen . Viele Ställe sind aber auch schon
leer geworden . Dadurch wird jetzt die Nach¬
frage wieder nach Läuferschweinen und Ferkeln
einsehen, denn die Ställe sollen und dürfennicht lange leer bleiben , wenn wieder geschlach¬
tet werden soll .

Esens

( auch

otz . Sie haben zu viel davon . Wenn die

die Besucher den Saal verlassen haben , sieht es
Esenser Lichtspiele ihr Programm beendet und

in dem Saal gewöhnlich sehr funterbunt aus

Taschentücher, Handschuhe , Geldbörsen
von verlorenen und vergessenen Gegenständen .

mit größerem Inhalt ) , Gürtel und vieles an =

nur die Geldbörsen, die übrigen Sachen aber
dere liegt herum . Abgeholt werden meist

bleiben herrenlos , wohl weil es den Verlie¬

verlorenen Dingen zu fragen . Jeder sollte das
rern zu kleinlich " zu sein scheint , nach den

für sorgen , daß er nichts verliert ; denn letzten
Endes sind es doch kostbare , heute nur sehr
schwer wiederzubeschaffende Sachen . Um diesen
Fundgegenständen aber einen neuen Besizer zu
geben ,
Werte zu schäzen weiß , schlagen wir vor , daß

der auch die vermeintlich geringen

alle die gefundenen Sachen dem „Volks
opfer " zugeführt werden .

zerfetztes Tuch hatte sie um Brust und Kopf | fundungsmarsch abzubrechen , wandte sich und
geschlagen . ging den gleichen Weg zurück . Noch immerGuttes Herrchen schneite es . Von den alten Spuren war nichts

mehr zu sehen . Dann würden auch die neuen
bald verwischt sein .

99 guttes
Es war nicht viel mehr als ein Wimmern .

Was ist mit dir ?"
Noch tiefer zog sie sich in das Innere des

Wagens zurück , zeigte auf einen toten Gaul ,
der im Schnee _lag und wohl an Entkräftung
verendet war . Spizz standen die Rippen heraus

Nein , den Gaul meinte die Alte nicht . Auf
eine verschmutzte Wolldecke wies sie , die vom
verwehten Schnee halb bedeckt war .

Nach wenigen hundert Schritten packte ihn
plöglich ein Gedanke : im Eis eine unsichere
Stelle suchen und lautlos im Moor verschwin¬

Was hatte er denn denen , die ihm vertraut
den . War er Uppenmoor diese Tat schuldig ?

hatten , versprochen ? Wenn die Pest sie fände ,

wollte er seinen Wortbruch am Eichenast büßen .
sollten die Viertelsmänner ihn richten , dann

Brachte er nun selber die tüdische , alles nieder¬
mähende Krankheit nach Uppenmoor ? Möglich

Weener

otz . Durch tatkräftiges Zugreifen gelöscht . In

der oberen Etage eines Hauses entstand , wohl
durch Kurzschluß , ein Stubenbrand , der
bereits auf die Fenstervorhänge und andere
Gegenstände übergegriffen hatte . Ein des
Weges kommender Mann , durch den aufsteigen¬
den Rauch aufmerksam gemacht , eilte furz ent¬
schlossen in das Haus und an die Brandstelle ,
riß die brennenden Verdunkelungsvorhänge hers
unter und warf sie auf die Straße . Durch sein
schnelles zugreifen wurde eine weitere Auss
dehnung des Feuers verhütet .

Unter dem Hoheitsadler

züge 1 und 2 Bunter Wolthusen, Jungzug 8 Schule
Emden . Fähnlein 1/251 Seute 15 Uhr Jungs

Uphusen . Fähnlein 8/251 . Heute 15 Uhr Bunfer
Friesland BDM . , Arbeitsgemeinschaft Spiel
und gesellige Kultur " . Heute 19. 30 Uhr Banndienst¬
stelle . Dienst Mädelgruppe 3/251 , Barenburg .
Seute 19. 30 Uhr Bunfer Neue Heimat . Jung¬
mädelgruppe 6/251 , Herrenfor . Heute 15 Uhr Schar
1, 2 und 3 Bunker Rienbahnstraße .

Norden . Marine - Hitlerjugend , Schar 1. Freis
tag 20 Uhr Gymnasium .

Aurich . NS . - Frauenschaft . Seute 20 Uhr Seims

Strobarbeiten Eraabend in der Mütterschule . Schürze mitbringen für
Hitler - Jugend , Bann 191 .

faffungsappell für Standort Blaggenburg am Don
nerstag , und zwar die Gemeinden Plaggenburg und
Pfalzdorf Schule Plaggenburg , für Gemeinde Die
trichsfeld Gastwirtschaft Rocker in Dietrichsfeld .
IM . und DJ . um 15 1hr , BDM . und Silera
Jugend um 17 1hr beim Erfassungsort . Die

ungen und Mädel , die in der Beit vom 30. 6. 34
bis 1. 7. 35 geboren find , haben teilzunehmen .
BDM . und BDM - Werf , Gruppe 7/191 . Sämtliche
Mädel aus Walle , Ertum und Georgsfeld Donners
tag 19. 30 Uhr Schule Walle . Aprell .
Verkehrslokal der Partei Sibung der Politischen
Letter . Wichtige Besprechung .

Wittmund . Ortsgruvve Efens . Heute abend im

Heim. Stopfnadel
Leer . Mädelgruppe 1/881 . Heute 20 1hr HI

und Schere mitbringen .
Mädelgruppe 3/381 . Seute 20 Uhr Erfassungsappel
fitr alle 14 bis 17iährigen Mädel bei der Kreis
leitung , Brunnenstraße .

sagt , daß es ihm vorgefommen sei , als ob der
Vogt sehr böse wäre .

gegen sich .
Der Vogt war nicht böse . Nur hart . Hart

, ,Salt , Suhrbier ! Keinen Schritt weiter !"
Der Viertelsmann stand , als wäre er mit

dem Boden verwachsen , stierte auf den Vogt ,
der die Muskete in den Händen hatte , den Zets

richtet .
gefinger am Hahn ; auf ihn war der Lauf ges

Was soll das , Vogt ? " Seine Stimme war

Zunge gefahren .
heiser . Er stotterte , der Schred war ihm in dieDer Vogt hob die Decke . Unter ihr lag ein

Toter . Nach dem zerlumpten Wams zu schließen ,
war es ein ehemaliger Söldner . Krieg und La¬
ſter hatten dem Gesicht tiefe Runen einge - war es . Vielleicht war es sogar wahrscheinlich . Sast du verstanden ? "graben .

„ JaAber nein ! Der Vogt prallte zurück und er :
schraf bis ins Mart . Die dunklen Pusteln mit
den angetrockneten Eiter um Mund und . Augen¬höhlen erzählten mehr ! Der da vor ihm lag , zu
sammengekrümmt und starr , war Don den
Schwarzen Pocken dahingerafft worden !

der Rechten den eiskalten Musketenlauf , als
Die Decke fiel zurück . Der Vogt umschloß mit

wolle er ihn zermalmen .
- Hunger„ Herrchen guttes

Herrgott , wo hatte er nur seine Augen ge¬
habt ! Das verwüstete Gesicht der Zigeunerin
zeigte bei der Nase eitrige Entzündungen . Auch
sie war dem Schwarzen Tod unrettbar
fallen .

Der =

Und er selber ? War er ihm auch verfallen ?
Hinter ihm war das Greinen der Zigeunes

rin . Ob er ihr mit einem Schuß das Ende er¬
leichterte ? Er hob nicht den Arm . Die Kranke
erlebte den morgigen Tag ohnehin nicht mehr
Ein halbes Brot und ein Stück Fleisch warf er
ihr zu . Mochte sie sich noch einmal satt essen .
Ihm war das Essen vergangen

Als er aus der Sichtweite des Wagens war .
lehnte er die Waffe gegen eine Birke , und
wusch sich in dem unberührten Schnee gründ¬
lich die Hände . Ob es nükte ?

auch den anderen . Jedem sagst du es . Du selber !
„ Hör gut zu ! Was ich dir jetzt sage , sagst du

Was wurde dann aus seinem Wert ? Vor eini dem Morgen , als er ihn an den Pranger hatte

Mußte er darum im Moorloch verschwinden ? " Beinahe sah der Vogt aus wie an

gen Stunden hatte Suhrbier zu ihm gesagt . binden müssen.daß ohne ihn Uppenmoor aus den Fugen ge=
hen werde . Also hatte er auf dem Posten zu
bleiben . Ließ sich die Gefahr der Ansteckung
ausschalten ?

nicht weich, seine Schritte nicht fürzer .
Ruhig überlegte er . Seine Knie wurden

In der Nähe der Plaggenhorst , wo im Früh¬
winter gerodet worden war , sah Konrad die
Marderfallen nach, die Schmied Bohnsack zu¬
rechtgehämmert hatte . Mehr als ein Dußend
Marder hatte Konrad im Laufe des Winters
schon nach Hause schleppen können . Das Fell

Fallen gestattet, damit das Raubzeug nicht
war begehrt . Der Vogt hatte das Legen , der

überhand nahm .
Konrad Menzel !"

stand der Vogt , zwanzig Schritte von ihm ent¬
Er schnellte herum . An einem Erlengebüsch

fernt .
,,Viertelsmann Suhrbier soll sofort herkom

men ! Sag ' ihm das !" .

ich

Der Vogt war fein Mensch . der einem Kampf
aus dem Wege ging . Auch nicht einem Kampi
mit den Schwarzen Pocken . Er beschloß , den Er , er

„ Ein Marder ist in der Falle , Vogt . Soll

Du sollst Suhrbier holen !"
Menzel rannte .

Keine Viertelstunde dauerte es , da fam Suhr¬
r angefeucht . Aus dem Bericht Menzels hatte
nicht flug werden können . Dieser hatte ge¬

., Ich bin heute mit einem Toten in Berüh¬

rung gekommen , der an den Schwarzen Pocen
gestorben war

., Vogt ! !"

, ,Du weißt , was das bedeutet . Nach Uppen¬
moor darf die Seuche nicht kommen ! Darum bin
ich für drei Wochen für euch nicht vorhanden .
Dann wird es sich gezeigt haben , ob ich mich an¬
gesteckt habe oder nicht . Drei Wochen lang bin
ich in der Wildhütte hinter der Plaggenhorst .
Du bringst mir heute noch Nahrung und zwei

Schritte
Decken , gehst aber nicht näher als fünfzig

fünfzig Schritte , Suhrbier !
die Wildhütte heran . Keiner läßt sich in den
nächsten Wochen in der Plaggenhorst blicken .

das allen ! Hast du gehört ? "
Ich schieße auf jeden , der sich mir nähert . Sag

an

Ja !" brüllte Suhrbier . Der Schrei gab ihm
Befreiung . Eine Frage warf er dem Vogt hins
über , die allerwichtigste . Und wenn du
nun frank wirst - ? "

., Dann sterbe ich , Suhrbier ."
Allein - ?"
Allein . "

Die Hütte ist an einer Seite offen . Die
Kälte bringt dich um !"

( Fortsetzung folgt . )



Feuertaufe des Deutschen Volkssturms am Oberrhein

Sperren eingesetzt , aber sie bilden sich daneben
an ihren Waffen , an Maschinengewehren , Pan¬
zerfäusten und Karabinern mit einer Leiden¬
schaft aus , als gelte es lieber heute als morgen
den Feinden an die Kehle zu fahren . Die Divis
sion , der sie unterstellt sind , ist voll des Lobes
über diese Männer . Die Ortskundigkeit , die Ver¬
trautheit mit den Verhältnissen des Landes
kommt den Truppen sehr zugute .

otz . PK . „ Abschuß " , sagt der Boltssturmmann | ihm nun mit williger Bereitschaft und voll | aufgaben , zur Bewachung von Brücken und
aus Heidelberg , redt lauschend den Kopf in die Stolz . Wenn er nicht dabei ist, sprechen sie von
Höhe und zieht uns von der Straße weg in ein ihrem „ Jungen " , aber das ist mit Liebe und
Deckungsloch . Die Granate heult heran und Achtung zugleich gesagt in einer Mischung von
schlägt hinter dem Haus ein . Während wir schon Fürsorge - und Vertrauen .
wieder über die Dorfstraße durch einen Schleier
von Regen und ein Meer von Pfützen stapfen ,

grollt über die Rheinebene vom Schwarzwald
das Echo des Einschlages wie ein fernes Gewit¬
ter zu uns herüber . Die Rheindörfer erzittern
sett Tagen von diesem Störungsfeuer der feind¬
lichen Artillerie . Wenn es gegen Mittag etwas
heller wird und die Wolkendecke sich höher zieht ,
fliegen die Jagdbomber die Straßen und Dörfer
entlang und suchen nach Beute . Auge und Ohr
müssen ständig auf der Lauer sein .

In den Bunkern und Stellungen des Hoch¬
wasserdammes liegen die Männer des Deutschen
Volkssturmes . Es sind zahlreiche Bataillone , die
aufgeboten wurden . Ihr Einsaz wurde fast über
Nacht befohlen . Der Volkssturmmann , mit dem
wir durch das Dorf gehen , ist ein Melder vom
Bataillon , er bringt den Abrückbefehl an die

Kompanien . Die Aufgabe des Bataillons ist
hier erfüllt . In den Unterkünften wird schon
überall gepackt , in den Bunfern vorn im Dorf
am Rheinufer und an der großen Brücke ziehen

ein . Das Ufer ist hier durch das Vorrüden des
Feindes auf der anderen Seite zur Haupt¬
fampflinie geworden . Ihre Sicherung wird da¬
mit wieder ihre eigene Aufgabe . Hier am Rhein
werden schon die begrenzten Aufgaben des
Boltssturms in der Praxis sichtbar .

junge Soldaten

Der Divisionskommandeur , dem dieses Ba¬
taillon unterstellt wurde und der die Männer
nun zur weiteren Ausbildung , zur Anlage von
Rundumverteidigungen und Panzersperren in
den weiter zurückliegenden Dörfern bestimmt
hat , sagt dem Bataillonsführer , einem schwer¬
friegsbeschädigten Offizier aus dem Weltkrieg ,
der sich bei ihm abmeldet , daß ihm der Volks¬
Sturm im Rücken eine neue Sicherheit bei den

vielen Unwägbarkeiten des Bewegungskrieges
gäbe. Es sei nun fein leerer Raum mehr , in
den der Feind bei Durchbrüchen stoße , wie er

das so oft im Osten erlebt habe, sondern eine
Mauer , die den ersten Ansturm breche und so

das Wichtigste in solchen Augenblicken sichere :
Zeit zum Gegenschlag !

Weiter nördlich treffen wir eine Volkssturm¬
fompanie beim Ausbau von Panzersperren und
bei einem übungsmäßigen Einsatz mit Panzer¬
Störungstrupps . Das Dorf ist von den Volks¬
sturmsoldaten igelartig in Verteidigungszustand
gesetzt. Frauen und Kinder sind weggebracht ,
das Bieh ist abtransportiert worden . Alle
Männer des Dorfes aber sind dem Volkssturm¬
bataillon dieses Bereiches zugeteilt worden .
Ein junger Leutnant führt die Kompanie , er
sollte eigentlich noch im Lazarett bleiben . Seine
Brothese trägt er erst seit zwei Wochen , und sie

macht ihm noch schwer zu schaffen. Aber es ist
sein Dorf , in dem er der Lehrer war , und die
Bauern und Handwerker und die Arbeiter , die

ihm früher ihre Kinder anvertrauten , folgen

Es wurden geboren :
Carl -Eduard , 5. Kind , am 9. 1. 45 .

Udalbert u . Martha Kleeberg . Olden¬
burg , Norden ,

Bunge am 15. 1. 45. Sanni Wiechert ,
geb. Bontjes , Georg Wiechert , z. 3 .
im Westen . Leer , Straße der SA . 30 .

Anita am 15. 1. 45. 3ollschiffer Jatob
Jambor , 3 . Marine , und Frau
Gerda , geb. Adermann , Leer , Wester¬
ende 8.

Sorst am 27. 12. 44. Horft Korgel und
Frau Emilie , geb. Rinderhagen , Em¬
den , Eggenaftr . 11 .

Jürgen Jakob am 14. 1. 45. U. -Feldw .
Jürgen Uhlen u. Frau Engeline , geb.
Tjardes . Emben -Borssum , Behelfsh . 4 .

Johann Gerhard , 3. Kriegsjunge , am
5. 1. 45 Karla Ennenga , geb. Borg¬
mann , Robert Ennenga , z. 3. Uffz . B.
d. Wehrm . Nordseebad Juist , Postamt .

Foline Johanne am 6. 1. 44. Garrelt
Schoone u . Frau Anni , geb. Schoon .
Ostgroßefehn .

Es haben sich verlobt :

Hedwig Schweizer , Garrelt Franken ,
Obergefr . Emden , Horst -Wessel -Str . 8 ,
Jan . 45 .

Alma Rademacher , Obergefr . Johann
Chmen . Wrisse , Moorlage .

Elife Evers , Karl -Rudolf Klose . Lam¬
mertsfehn , 3. 3 . Söhren /Holstein , Bad
Segeberg , 3. 3. Urlaub .

Mimi Siebens , Stabsgefr . Dirt Klöpper .
Olveborg , Münteboe , z. 3. i . Westen ,
14. 1. 45 .

Hedwig Höpfner , Obergefreiter Iwwert
Sühsen . Uhsmannsdorf , Oberlausit ,
Willmsfeld , 20. 12. 44 .

Henny Janssen , Otto Schmidt . Norden ,
Straße der SA , 85 I . Ahlbeck , z. 3 .
Kriegsmarine , 14. 1. 45 .

Es haben sich vermählt :

Uffz . Reiner Hardy , Gerda Hardy , geb.
Saathoff . Spezerfehn , Wilhelmssehn ,
31. 12. 44

Oberleistungsprüfer Gerd Bruns , z. 3 .
Wilhelmshaven , Catharina Bruns , geb.
Reiners . Wiegboldsbur , 14. 1. 45 .

Georg Beters
Obergefr ., Inh . mehr . Auszeichn . ,

mcin 16. einziger Sohn , unser guter
Bruder , mein treuer Verlobter , fand
am 11. 10. im Südosten im 27. Le¬
bensi den Heldentod . In unfagbarem
Schmerz : we . Mine Peters , geb.
Dreesch , Geschwister , Hermine Kemper
als Braut u . Ang . Gebentfeier 28. 1. ,
14 Uhr , Kirche Plaggenburg .
Dietrichsfeld , 16. 1. 45 .

Arnold J . Fleßner
Soldat i . e. Gren . -Regt ., unser

herzlieber , unvergeßl . Sohn u. guter
Bruder , gab im Westen im Alter von
18 3. am 26. 10. 44 sein blüh . Leben
für uns alle dahin . In tiefer , stiller
Trauer : Jann Th . Flehner und Frau
Feute , geb. Lüfen , Gerd , z. 3. Wehr¬
macht , und Friedrich Fleßner u . Ang .
Getächtnisfeier 21. 1. in Weene .
Schirum , 15. 1. 45 .

Bernhard Friedrich Backer
Uffz . , Inh . d . EK . 2. Kl ., Inf . ¬

Sturmabz . , d . Ostmed . u. d. Verw . -Abz .,
unser heißgeliebter , unvergeßl . Sohn ,
lieber Bruder , mein über alles gelieb
ter Verlobter , starb im Alter von 28
Jahren am 2. 12. 44 im Südosten den
Seldentod , er folgte j. Bruder Erich . In
fiefem Schmerz : Gerd Bader u . Frau ,
geb. Rose , sowie Geschwister , Frieda

Trauerfeier amLüschen als Braut .
28, 1. , 10 Uhr , i . d . Kirche zu Arle ,
Breitefelb , 12. 1. 45.

|

Sie haben fast alle im Weltkrieg schon ihren
Mann gestanden , mehrere von ihnen lagen über
drei Jahre in den Vogesen . Sie fennen Weg
und Steg , sie sind zwar nicht mehr die Jüngsten ,
aber sie beißen die Zähne zusammen . Wenn die
Ausbildung vorbei ist , helfen sie zusammen ,
fahren den Mist auf die Aecker, bessern an ihren
Häusern die Schäden von Bombenangriffen
aus . Die Heimat ist ihnen zur Festung gewors
den und doch Heimat geblieben . Sie wissen , daß
der Tag kommen wird , an dem auch in ihr Dorf
wieder Frauen und Kinder zurückkehren werden ,
an dem ihr Vieh wieder in den Ställen stehen
wird , an dem das Leben hier wieder seinen
alten Gang gehen wird und diese dunklen Tage
wie ein ferner Traum in der Erinnerung ver¬
gehen werden .

Auf dem Bataillonsgefechtsstand drüben ist
Tag und Nacht Hochbetrieb. Es ist zur Zeit das
frontnaheste Bataillon des Volkssturms . Auch
für diese Männer ist der Einsatz aus der Not
der Stunde über Nacht gekommen. . Allmählich

gemeinschaft zusammen . Auch hier streut die
feindliche Artillerie unentwegt ihre Granaten .
Die meisten kennen das aus dem Weltkrieg .
Man muß sich zwar erst wieder daran gewöh¬
nen , aber der Bombenterror daheim ist schlim¬
met . Dieses Bataillon ist in einer erbitterten
und wilden Stimmung gegen den Feind . Wer
die vom Bombenterror schwer getroffene Stadt
Freibung gesehen hat eines der ruchlosesten
Verbrechen der Alliierten begreift den Zorn
und Haß dieser Männer . Sie sind zu Sicherungs¬

Zehntausende Volkssturmsoldaten stehen im
Einsatz , eine stattliche Zahl von Bataillonen ,
die der fämpfenden Truppe den Rücken decken,
rückwärtige Stellungen besett halten und sich
für alle Fälle vorbereiten . Darüber hinaus
aber stehen hunderttausende Volkssturmsoldaten

anan ihrem Gewehr , an ihrer Panzerfaust ,
ihrem Maschinengewehr . Werktags schmieden
sie in den Fabriken die Rüstung , sichern auf den
Aeckern die Nahrung . Der Schutz der Heimat
aber läßt sie nun auch unter Waffen zu einer
verschworenen Gemeinschaft zusammenwachsen .
Ein ungeheures Maß an Idealismus und Hin¬
gabe wird von ihnen gefordert und auch gegeben.
Man fühlt vielleicht nirgends so tief wie in
dem bedrohten Grenzland , welche Kraft nicht
nur seelisch und moralisch, sondern auch mili¬
tärisch in steigendem Maße aus den Männern
des Vokssturms in die Heimat fließt , wie die
Sicherheit wächst, die Entschlossenheit und der
Glaube an den Sieg . Berge von Schwierig
keiten sind zu überwinden , gleichsam ans dem

eine Armee von wehrbereitenNichts wird
Sie werden die eiserneMännern geschaffen .

Reserve sein , deren Vorhandensein allein schon
den Feind vor eine unüberwindliche Mauer

stellt , die unser Reich schützt .
Kriegsberichter Kurt Ziesel .

Sand in den Stiefeln / Von Ralph Urban
Er hieß Sepp Untermeier , tam von einer

Nachrichtenabteilung und war jetzt zur Infan¬
terie versett . Er hatte bereits 14 Monate hin¬
ter sich und sah auch sonst nicht wie ein Neuling
aus , galt aber immerhin als Neuer , den man
erst beschnuppern mußte . Da er gerade an einem
Montag in die Kameradschaft hereingeschneit
tam , ging es flar , daß er gleich den kleinen
Stubendienst für die Woche aufgebrummt er¬
hielt , zu dem auch das frühe Kaffeeholen ge¬
hörte .

Am Dienstag , noch por dem ersten Schrei der

Hähne und des U. v. D. ' s , erwachte der Sepp
vorschriftsmäßig und ganz von selbst , kletterte
von seinem Etagenbett herunter und begann
sich flink anzuziehen . Als er in seine Stiefel
hineinwollte , ergaben sich allerdings gewisse
Schwierigkeiten , denn die Knobelbecher waren
bis zum Rand mit feinen Sand gefüllt . Das
Wutgebrüll , das sonst bei Entdeckung derarti¬
ger Anschläge durch die Kasernen zu hallen
pflegt , blieb diesmal aus . Der Obergrenadier
gab nicht den kleinsten Laut von sich, nahm die

Hinrich Schwitters
Uffz . , unser 16. Sohn u . Bruder ,

mußte im Westen sein hoffnungsvolles
Leben im Alter von 32 3. lassen . In
stiller Trauer : Sann Schwitters und
Frau , geb. Helmers , Geschwister u . Ang .
Gedächtnisfeier 28. 1. , 10. 30 Uhr , Kirche
Marienhafe . Gott , 15. 1. 45 .

Jürjen Kemper
Obergefr . , unser lieber Sohn u .

Bruder , mußte inf . schwerer Verwun¬
dung am 23. 11. 44 in e. Feldlazarett
im Westen , 24 3. alt , sein junges Les
ben lassen . In stiller Trauer : Marten .
Kemper u . Frau Grietje , geb. Reents ,
Geschwister u . Angeh . Gedentfeier 21. 1 .
Kloster Dünenbroet , 15. 1. 45 .

Leo Leinweber

Kriegsfreiwill ., Obergefr . , Inh .
mehr . Auszeichn . , mein lb. unvergeßl .
Mann , fiel im 32. Lebensj . am 19. 10.
44 im Südosten für Führer , Volk u .
Vaterland . In tiefer , stiller Trauer :
Berta Leinweber , geb. Schwarz , Fam .
Wwe . B. Schwarz .
Leer , Ubbo -Emmius -Str . 40, Jan . 45. ,

Klaas
Johannes Mündewarf

Grenadier , uns . herzensguter Ib . Sohn
u. Bruder , fand am 20. 12. 44 im blüh .
Alter von 18 3. im Osten den Helden¬
tod . In tiefer Trauer : Anton Münde
warf u. Frau , geb. de Boer , Geschwister
u . Angeh . Gedächtnisfeier 21. 1. , 10
Uhi , Kirche Dornum .
Dornum u . Dornumerfiel , 12. 1. 45 .

Johann Mennenga
Uffz . , Inh . d . EK . 2. KI ., Inf .

Sturmabz . u . d. Ostmed . , mein lieber ,
hoffnungsvoller Sohn u. heißgeliebter ,
treuer Bräutigam , unser guter , lebens¬
froßer Bruder , fand im blüh . Alter v .
25 3. im Westen den Heldentod . In
tiefer Trauer : Wwe . Trientje Men
nenga , geb. Buß , verw . Alberts , Tini
Südhoff als Braut , Geschwister u . Ang .
Emden , 3. 3. Westersander , 15. 1. 45.

Trauerfeier f . uns . Ib . Sohn , Obergefr .
Martin Riefe , 21. 1. , 10 Uhr , Baptist . ¬
Kirche . 2. Riete u . Frau , Emden ,
Sorst -Wessel -Str . 10.

Gedächtnisfeier f . m . 16. Mann , Loto
motivführer Ulfert Stegemann , 21. 1. ,
10. 15 Uhr , Bapt . Kirche , Gr . Brücstr . 23 .
Lina Stegemann , Emden , Fletumer
Straße 19 .

Tamme Tamminga
früh . Landwirt , unser lieber Vater u .
Bruder , verschied heute im 77. Lebensj .
3n stiller Trauer : Die Kinder u . Ang .
Beerdigung Mittwoch . 17. 1. , 14 bzw.
14. 30 Uhr , vom U. Göfenschen Wohn¬
haus in Osteel . Ofteel , Pewsum , 13. 1. 45 .

Talea Göbel
unsere liebe Schwester , ist im Alter von
53 3. nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen . In stiller Trauer : Familien
Karl Göbel , Hans Kroog , u. Gustav
Göbel . Bremen , Leer , 13. 1. 45 .

Dr . med . Hajo Jelden
unser 16. treuer Bruder , ist gestern im
fast vollenb . 72. Lebensf . had längerer
Krankheit in Frieden heimgegangen .
Marie Jelden im Namen aller Angeh .
Beerdigung Freitag , 19. 1. , 14 Uhr .
Trauerfeier im Hause 13. 30 Uhr .
Aurich , Hermannsburg , 16. 1. 45 .

Friedrich Lesemann
Marinebauing ., unser lb. guter Bater ,
mein lb. Sohn , unser lb. Bruder , ent
schlief heute im 65. Lebensj . In tiefer
Trauer : Hertha Lesemann , Fam . Heinr .
Brasse , Hermine Resemann u . Angeh .
Beerdigung Freitag , 19. 1. , 14 Uhr ,
Friedhof Bolardusstr . Trauerfeier 13. 30
Uhr in der Friedhofskapelle .
Emden , Blomberg i . 2. , 13. 1. 45 .

Gerhard Klöpper
unser geliebter großer Junge u . fieber
Bruder , starb nach schwerer Krankheit
im bald vollend . 15. Lebensj . In stiller
Trauer : Heito Klöpper u . Frau Trude ,
geb. Schega , Dieter , Heito u . Angeh .
Beerdigung Freitag , 19. 1. , 15 Uhr ,
Don der Friedhosshalle . Trauerfeier
14. 30 Uhr dortselbst . Aurich , Wall¬
straße 19, Muldenau /OS . , 15. 1. 45

Hinrich Immega
unser 16. Vater u. Bruder , starb nach
furzer , heft . Krankheit im Alter von
69 3. In tiefer Trauer : Soldat Ayelt
Ulferts u . Frau Anna , geb. Immega ,
Stabsgeft . Harm Inmega , Familie
Christina de Berg . Beerdigung Frei
tag , 15. 1 , 13. 30 Uhr .
Simonswolde , 15. 1. 45 .

Heye Gerdes Aden
mein innigfigeliebter Mann , uns . guter ,
treusorg Bater u . Bruder , ist heute
nach turzer , heft . Krankheit im 78. Le =
bensi . sanft entschlafen . In unsagbar .
Schmerz : Ettje Aden , geb. Meyerhoff ,
u . Kinder . Beerdigung Sonnabend , 20 .
1. , 13 Uhr . Trauerfeier 11. 30 Uhr .
Oft -Victorbar , 15. 1. 45 .

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Leer . Aufruf zur Teilnahme am
Jugendappell der Sitter -Jugend für alle
des Ges, üb. d. 53. v. 1, 12. 36 i . Verb .
männl . Jugendl . v . 10 - 18 3. Auf Grund

Stiefel , ging leise auf den Gang hinaus und bis
zu jener Stelle , an der sich die Luftschußgeräte
befanden . Dort entleerte er die Knobelbecher in
dieselbe Kiste, aus deren Inhalt der Sand auch
stammen mochte . In die Stube zurückgekehrt ,
vervollständigte er seinen Anzug , schnappte die
zwei Krüge und machte sich auf den Weg . Kaum
hatte er die Tür von außen geschlossen, raschelte
és in einer Ecke und unter Gähnen erklangen

die enttäuschten Worte : „So was , nicht einmal
einen Mederer ."

Als Sepp mit dem dampfenden Kaffee zu¬

rückkam, war die Stube schon auf den Beinen .
Fragende Seitenblicke , die den neuen streiften ,
konnten nur ruhige Freundlichkeit feststellen .
„ Na , Sepp ," meinte einer der Kameraden ,, , und
du trinkst feinen Kaffee ? "

, ,Schon geschehen ," antwortete der , „ ich habe
bei der Küche getrunken ." Dagegen war nichts
einzuwenden .

Am folgenden Morgen begannen die Schwie
rigkeiten für den Obergrenadier bereits in dem

Augenblick , als er in die Hose stieg . Das Eins

steigen ging ja noch , als er aber unten mit den
Füßen raus wollte , ergaben sich starke Widers
stände , denn die Beine waren handfest zugenäht .
Sepp aber seufzte nicht einmal , sondern trennte
die Naht mit Hilfe seines Taschenmessers eine
fach auf . Ebenso schweigsam trat er wieder den
Weg zur Sandkiste an .

Solche und ähnliche Vorgänge wiederholten
sich in den nächsten Tagen , doch Sepp blieb
freundlich und zuvorkommend , ließ sich durch
nichts aus der Ruhe bringen und schien auch
sonst auf Draht zu sein . Und als er am Don¬
nerstagabend vor dem Schlafengehen seine von
ihm selbst mit Sand gefüllten Stiefel an das
Bettende stellte , ging ein ehrfürchtiges Staunen
durch die Stube . Man war entwaffnet . Am
Abend , als man nach dem Dienst beisammen
saß und die Wurst verzehrte , streckte man Fries

densfühler aus , nachdem man vorher überein¬
gekommen war , die Feindseligkeiten dem Neuen
gegenüber einzustellen und ihn als gleichberech =
tigtes Mitglied in die Kameradschaft aufzus
nehmen . Gefreiter Heinz machte den Wortfüh¬
rer , indem er vorsichtig begann : „Nichts für un¬
gut , Sepp , wir sehen schon, daß du soweit in
Ordnung bist. Wenn einmal zufällig Sand in
die Stiefel gekommen ist und so, das soll von
nun an anders werden und aufhören . Hm?"

,Aber das ist ja weiter nicht schlimm " ,

meinte der Obergrenadier , „der Mensch muß
Spaß verstehen . Und wenn dies nun aufhören
foll , fann es mich nur freuen . Gleiches
Gleiches . Und so will auch ich von heute an
euch nicht mehr jeden Morgen in die Kaffees
kanne spuden ."

Also doch !

um

Der bekannte Berliner Kriminalist Julius

Eduard Hizig teilt in seinen Erinnerungen ein
heiteres Erlebnis aus seiner richterlichen

Praxis mit . Zwei Ackerbürger aus einem Vor¬
ort von Berlin waren miteinander in Streit

geraten . Der eine hatte dem anderen Geld ges
liehen und verlangte es zurück, während der Ge¬
mahnte aber behauptete , es schon längst begli¬

chen zu haben . Schließlich kam die Sache vor
Gericht .

,,Ihr habt also nichts von dem Angeklagten
bekommen ? " fragte Hihig den Kläger , nachdem
dieser seine Beschwerde vorgebracht hatte .

„ Nichts " , erwiderte dieser

,,So schwört !" Der Kläger war bereit dazu .

.,Bevor Ihr schwört " , ergriff Sigig nochmals
das Wort , „ überlegt Euch ia , was Ihr tut .

Sütet Euch vor einem Meineid ! Ich will Euch
also noch einmal fragen : habt Ihr wirklich
nichts von dem Angeklagten bekommen ? "

, ,Um Gottes Willen " , rief da der Kläger ,

außer sich vor Angst , „ ja doch , doch ! Da hätte ich
eine Ohrfeigebald einen Meineid geleistet

habe ich von ihm bekommen!"
Eine Seiterfeit , wie sie in Gerichtssälen

felten ist, folgte diesem Angstausbruch .

Vermischtes

G. Mohler .

Stellengesuche

in gutem Haushalt .
Theene bei Georgsheil

Kreis Norden . Betroleum -Bezugsaus : |
weise . Die Ausweise geiten für 1945
meiter , sofern sich die Beleuchtungsver : MS. -Kriegertameradschaft Aurich . An- Lehrstelle f. m. 14j . Tochter z. 1. 5. 45
hältnisse bei den Verbrauchern nicht ge D. Frerichs ,
ändert haben . Wer inzwisch . elektrischen
Anschluß erhalten hat , darf tein Petro¬
leum mehr beziehen , sonst macht er sich
strafbar . Die Einzelhändler erhalten in
Kürze neue Klebeftreifen für 1945 3. Auf
fleben auf die Ausweise . Norden , 12. 1.
45. Der Landrat Wirtschaftsamt

treten zur Beerdigung uns . Kameraden
Weissig Donnerstag , 18. 1.. 14 Uhr ,
beim Schützenhause . Der Kamerad Stelle als Haushälterin , evtl . im Laden
schaftsführer . und Haushalt , in Emden zum 1. 24

Ref . Kirche , Weener . Wiederbeginn des Ang . A 7 OTZ . Aurich .
firchl . Unterrichts Donnerstag , 18. 1.

Groß -Soltborger Sielacht . Hebung der
Beiträge für die Weener - Holthuser

Tiermarkt : Zu verkaufen

Stadt Norden . Entschließung . Zu der
Ordn . betr . die Erhebung einer Hunde¬
steuer im Bezirke der Stadt Norden vom
14. 3. 33 mit der Aend . v. 28. 4. 36 be¬
schließe ich nach Anhör . d. Ratsherren
hiermit folg . Nachtrag : § 1. (1) Die im
§ 1 der Hundesteuerordnung f. d . Stadt
Stadt Norden v. 14. 3. 33 genannten
Steuersäge erhöhen sich um den zweifach .
Betrag für solche Hunde , die feit d. 1. 9.
39 neu angeschafft worden sind . (2) Von
der erhöhten Steuerzahl . sind die Hunde¬
haiter ausgenommen , die nachweist , in Gute Weide für 3 Enter u . 1 Twenter Kuhtalb . Friz Ehmen , Plaggenburg 162 .

Gerd A. Janssen ,
den vor d. 1. 9. 39 leg . 2 3. im Besitz ges. S. Gastmann , Emden -Wolthusen , Kuhtalb , 8 Tage .

Kluft Sonnabend , 20. 1. 45, 15 - 17 Rühe u. Rinder zu vert . od. geg . anda
Krino H. ZimmerUhr , bei Gastw . Alften , Weener . Bei - Vieh zu tauschen .

tragsfag wie im Vorjahre . Zahlung mann , Boetzeferlerfehn .
im Termin dringend erwünscht . Der Kühe , hochtr . u . zeitm . , u . Rinder za
Sielrichter : Hegemann . vert . od . geg . andere zu tauschen . D.

Meiners , Bauer , Loppersum .Rindvieh -Vers . -Verein Bingum u . Umg .
Generalversammlung Donnerstag , 18. Ruh , gut , Mitte Febr . talb . With . Reuß ,
1. , 19 Uhr , in der Gastwirtsch . Schrö - Neu - Wallinghausen b . Aurich .
der in Bingum . Der Vorstand . 2 Kühe , jung , Februar talb . 6. Terviel ,

Nortmoor .Schneiderin z. Umarbeiten u . Flicen v .
Wäsche im Hause gesucht . Ang . L 49 Gute Milchkuh , Mitte März falbend .
OT3 . Leer . E. Betten , Fahne .

Dorfstraße 13 .

Verloren Gefunden

Walle 163.

2 gr . Läuferschweine , gutes Milchschaf u
gutes Kuhtalb . Heinrich Sehen , Bine
gumgaste b . Bingum .

Anzahl Läuferschweine Mittwoch morgena
Kroon , Warsingsfehn , Ruf 26.

Gr . Läuferschwein . Frau Broers , Neues

eines od . mehrerer Hunde waren u . den
Hund nur vorübergeh . aus nicht in ihrer Suhn zugel . Joh . Jelting , Steenfelde 37. Kuhtalb . Th . Kasper , Bopens 60.
Person lieg . Gründen (z. B. Verendung
des Tieres ) abgeschafft haben und aus
diei . Gründen nach d. 1. 9. 39 erneut
Hundehalter geworden sind . Die Zeit
zwisch. der Abschaffung u. d. Neuanschaff. Untere Platte m. Ridelbeschlag v . Gas¬

locher vom Anhänger eines Lastwagensdarf die Spanne v. 6 Mon. nicht über¬ am 15. 9. 44 in Emden , Nähe des fehn .steigen . § 2. Dieser Nachtrag tritt mit
Delfts , verl . Frau H. Hanssen , Leer , Ig . Hunde . Heisfelde , Rymmeerstr . 4 .dem 1. 1. 45 in Kraft . Norden , 8. 12. 44 .
Großstr . 6 - 8 .Der Bürgermeister . I . V : gez . Janssen .

(2. S. ) . Genehmigung . Der nach Be- H. -Handschuh , grau gestr . , von Hilmar¬

ratung mit den Ratsherren v. d . Bürger - jum bis Widdelswehr verl . Abzugeb
Wwe . Flier , Widdelswehr .meister in Norden gefaßte Beschluß vom

8. 12. 44 über die Aend . d . Ordn . betr . Schw . Geldbörse m . Inh . (filb . D. -Uhr ,

die Erhebung einer Hundesteuer im Bez .
der Stadt Norden v . 14 3. 33 wind hier¬
durch genehmigt . Norben , 11. 1. 5 . Der
Landrat d. Kreis . Norden . J . B . : gez .
Janssen . (L. G. ) Veröffentlicht : Nor
den , 15. 1. 45. Der Bürgermeister .

-

Berufsschule Emden . Der Unterricht d.
Berufsschule (nicht Handelsschule) beginni
Montag . 22. 1. , 45. Emden , 16. 1. 45.
Der Oberbürgermeister Sch .

Dentisten

wieder Sprechstunde .

Gemeindebüro

Die Kreis¬

Zu tauschen

D. -Sportschuhe , led . , Gr . 40, geg . Kine
Fabian ,derwagen m . Gummibereif .

Goldsachen u . Bargeld ) am 4. 1, 45 Emden , Conrebbersweg , Bar , IV 10.
im Zuge Bremen - Sande od . Sande - Photoapparat m. Ledertasche , 6 × 9 , geg .
Norden verl . H. Boomgaarden , Nor¬ Attentasche . H. Gornizka , Emden ,

Armband m. roten Steinen am 8. 1. in Motorrad u . Radio (Batteriegerät ) geg .
den , Straße der SA . 92. Neptunstr . 3 .

Leer , Hotel Frisia bis Hörmann , verl .) Nezgerät u . Bettstelle m. Matr . With .
Abzug . Leer , Bergmannstr . 14 .

Karton , Aufschrift Warsing " . Bahnhof Büroschreibmaschine geg . Rundfunkgerät .
Frerichs , Kirchdorf II .

Leer verl . Abzug Fundbüro Leer .
Schwarz. Mantel , graue Handschuhe u. Gastocher , 21 , geg. Schulranzen Großes

Geldbörse m . Inh . liegengeblieben bei
A. Spanjer , Aurich , Str . d . SA . 18.

Geldschein gef . . Strede Weener - Weener¬
moor . W. Schmid , Weenermoor .

Raucherkarte auf Harm Janssen , Walle ,

Geldbörse gef . Abzuhol , Bürgermeister
gef. Johann Janssen , Sandhorst 30.

Stradholt .
S. -Lederhandschuh , braun , rechts , in Jars

Aurich , Blücherstr . 28 .

geg D. .
10.

fehn Nr . 59 .
Mädchen -Halbschuhe , Gr . 37 ,

Halbschuhe , Gr . 40. Aurich , Wallst
Diwan -Dede geg . D. - Kleid , Gr . 45 , eins

farbig . Aurich , Wallitr . 7.
Elettr . Kocher ; 220 V. , m . Schnur oder

derbe H. -Schuhe , Gr . 43 , geg . Kinder
schuhe, Gr . 26/27 , M. Tjaden , Norden ,
Fischerspiad 48 .

sum gef . Albertus Hofinga , Jarssum , Gr . Puppenwagen geg . D. -A - banduhr
Landstr . 38. Emden , Boltens

S. -Armbanduhr gef . b . Bahnhofsgelände
Pettum . Rudolf Dröge , Widdelswehr .

Stellenangebote

mit der 2. Durchf .-Verordn . v. 25. 3. 39
(Jugenddienstverordn . , RGBl . I S. 710) Partei und Gliederungen
hat der Jugendführer des Dtsch . Reiches
durch Erl . v . 9. 8. 43 (A. M. S. 109) die Ortsgruppe Bunde d . NSDAP . Bolts
Durchführ. von Jugendappellen alljährl . opfer . Annahmestellen :
zuz Ueberprüf . der Erfass . u . Mitgliedsch . Bunde u. Gemeindebüro Bunderhee . An¬
angeordnet . Die Jugendappelle werden in
der Stadt Leer Sonntag , 21. 1. 45, für nahmezeiten : Wochentags v. 10 - 18 Uhr .

Der Ortsgruppenleiter .
bie Hitler -Jugend um 9 Uhr im H3. ¬

NS . -Frauenschaft / Deutsches FrauenwertHeim durchgeführt . Zur Teilnahme am
Jugendappell ihres Ortsgruppenbereiches Norden . Die Nähberatungsstunden finden

bzw. ihrer Gemeinschaftseinrichtung sind nach wie vor jeden Montag u . Donners
verpflichtet alle reichsdeutsch. Jungen , die tag im Parteihaus statt . ,
in der Zeit vom 1. 1. 27 bis 30. 6. 30 frauenschaftsleitung .

geboren sind , auch solche , die z. 3. der
Jugendappelle nur vorübergehend zur Le¬
bensmittelversorgung angemeldet sind , alle w . Seiler , Dentist , Norden . Ab sofort Mädchen , 15 - 16 3. , sofort . 3. Ihben ,
Unsiedler u. Wiedereindeutschungsfähigen
(Angeh . d. Volkslisten 1 - 4) , die in der
Zeit vom 1. 1. 27 bis 30. 6. 30 geboren
find . Für alle reichsdeutsch . Jugendl . ist
der gesetzl . Vertreter zur Anmeldung ver¬
pflichtet . Bei der Anmeld . sind durch die
Jugendi . Personalpapiere vorzulegen so¬
wie alle in hrem Besiz befindl . Beschei¬
nigungen üb . die Angehörigkeit u . Dienst¬
leistung in der 53 . u . alle Ausweise ,
Berechtigungsscheine und Urkunden , die
durch die 53 . ausgestellt wurden . An¬
träge auf zurücstellung od . Befreiung v.
der Jugenddienstpflicht nach § 4 - 6 der
Jugenddienstverordnung find ggf. unter
Beifügung ärztl . Atteste od. sonst . Be¬
scheinigungen schriftl . beim Jugendappell
abzugeben . Bereits erteilte Entscheide aus
früh . Erfassungen sind z. Nachprüf . ebenf .
in Vorlage zu bringen . Wer den An¬
meldebestimm . zuwiderhandelt wird nad

12 , Abs . 1, der Durchf . -Verordn . zur
Jugenddienstverordn . mit einer Geldstrafe
bis zu 150 RM . ob . Saft bestraft . Leer ,
16. 1. 45, Der Bürgermeister b. Stadt Beer .

Geschäftsanzeigen

Holtrop .
Mädchen , 15 - 16jähr . , für Hausarbeit .

Alfred Schulze , Gartenbau , Wittmund
Pflichtjahrmädchen . Frau B. Pfeiffer .

Holtermoor , Post Ostrhauderfehn .Maizena , die zweckmäßige Säuglings . u .
Kleinkindernahrung . ist nach wie vor Hausgehilfin . Apotheke Remels .
erhältlich . Sie bekommen es auf Kar - Halbtagshilfe Haushalt sof . nach Loga¬
ten für Kinder bis zu 6 Jahren . Auch bium . Schiwy , Logabirum , Landstr . 10 a .

od. Handharmonika .
toritr . 62 (Keller ) ,

S. -Gummi -Ueberziehschuhe , Gr . 43. geg .
Mädchen Halbschuhe , Gr . 27. Emden ,
Ernst -Moriz -Arndt -Str . 25 .

S. -Halbschuhe , Gr . 42 , geg . Kchuhe ,
Gr . 33/34 . Kowalski , Emden , Godiried
Bueren -Str . 63

Kleid , hellseid Gr 42 , geg dunties ,
Gr . 42. H. - Schuhe , Gr . 46, oen . berbe
Arbeitsschuhe , Gr . 48. Schlittschuhe g.
Arbeitsschuhe , Gr . 39/40 . Hilde Wulff ,
Ihlowerfehn 65 .

S. Stiefel , Gr 46 , gea . Gr . 41. $ 3 .,
Verwaltung . Aurich . Hafenstr .

in der Krantenpflege ist Maizena ein Tageshilfe , evtl . Pflichtjahrmädchen für Puppenwagen m Puppe u . Brüden Baue
guter Helfer , es wird von unseren Haushalt mit 3 Kindern . Wilms ,
fleinen Patienten gut vertragen , weil Spezerfehn 62

fasten geg . Winterkleid f. 14jähr . M.
Schier , Ostwarsingsfehn 199 a

Leer ,es nahrhaft und vor allem leicht ver - Morgenhilfe . Im Sande , Aurich , Graf Bettwäsche gegen Nähmaschine .
Caulich ist . Enno -Str . 9.

Janssen . Hamswehrum .
Landw . Gehilfe u . Gehilfin od . Pflicht

jahrmädel . A. Albers , Weener , Süderstr
ehrlinge , mehr . aufgewedte , zu Ostern .
v. zwar für die Hauptstelle in Leer

irchstr . 45 .

platten od. Küchengeschirr . Buschmann ,
Peer , Str . d . SA . 87.

Kinderwagen geg . Sportwagen . Peeren
boom , Leer , Brunnenstr . 10.

Nasser Kräutertee wird am besten so Puzfrau für morgens v. 6 - 8 Uhr , Vorchenschrant geg . 1 od. 2 elektr . Koch
tubereitet : 1 Eklöffel Teefräuter in ein . zustellen DT3 . Leer , Brunnenstr 27 .

denen od . emaill . Gesäß (vorher mit Landw . Gehilfin zum 1. 2. 45. E. D
heißem Wasser ausschwenken ) mit 1/2
Liter tochend . Wasser übergießen . Gut
udeden , 10 Min ziehen lassen , dann
urch ein Sieb gießen . Aber nie mehr

Wasser tochen , als für den Tee ges
braucht wird ! Denn wir alle müssen
jezt Kohlen , Gas und Strom ein¬
sparen . Zinsser & Co. , Seilfruter¬
Tees , Beipzig .

Film Veranstaltungen

für die Hauptzweigst . Borfum , Bunde 3entral -Lichtspiele , Leer . Mittwoch bis
u . Weener . Bewerb . m. Lebenslauf u . Montag , 19. 30 Uhr , Sonnabend un
legt , Schulzeugnis an die Reefs - und Sonntag auch 16. 30 Uhr : Stern von
Stadtfparfalle Bees . Mio Jugendi . feinen Zutritt .
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